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Nr. 276 


— 


Vom Frieden 
der Gerechtigkeit. 


Aus Berlin wird uns von unterrichteter Seite ge⸗ 
ſchrieben: Die reichsdeutſche Preſſe veröffentlicht die Rede 
des italieniſchen Außenmintiſters Graf 
Ciono in vollem Wortlaut, in größter Aufmachung und 
bringt umfaſſende zuſtimmende Kommentare. Die Rede iſt 
auch für die deutſche Politik ein Ereignis von größter Be⸗ 
deutung, denn ſie ſtellt nach hieſiger Auffaſſung den unwider⸗ 
leglichen dokumentariſchen Beweis dafür dar, daß die 
Berlin — Rom ⸗Achſe ſich in Vergongenheit und Gegen⸗ 
wart voll bewährt hat und für Deutſchland ſowie für 
Italien auch in Zukunft die entſcheidende Grundlage aller 
Außenpolitik bildet. Die weitere bedeutſame Feſtſtellung der 
Etano⸗Rede wird in Deutſchland darin geſehen, daß das 
Material über die militäriſchen Mobilmachungs⸗Maßnahmen 
Italiens auch die machtpolitiſche Unüberwind⸗ 
lichte it der Berlin Rom⸗Achſe deutlich nachgewieſen habe. 
Die Rede habe aber auch gleichzeitig vor aller Welt klar⸗ 
geſtellt, welchen Irrtümern ſich diejenigen hingegeben haben, 
die damit rechneten, Italien werde Deutſchloand im Falle einer 
internationalen Kriſe verlaſſen. Dieſe Erfahrung gelte auch 
für die Zukunft, und ihre Klarſtellung ſei ein wichtiger Bei⸗ 
trag zur Beurteilung der Kräfteverhältniſſe bei kommenden 
Enki vicklungen. 


In Deutſchland wird im Zuſammenhang mit den Be⸗ 
merkungen Cianos über die höhere Ger echtig keit, die 
den Wiener Schiedsſpruch hinſichtlich der Feſtſtellung der 
ungariſch⸗ iſchechoflowakiſch⸗ukrainiſchen Grenze auszeichnet, 
darauf hingewieſen, wie ſehr nun unwiderleglich bewieſen ſei, 

daß die Berlin —Rom⸗Achſe nicht nur ein unüberwindliches 
Inſtrument machtpolitiſcher Natur ſei, ſondern daß ſie ihn 
auch dadurch auszeichnet, im Dienſt eines eur p! i een 
Verautlwortungsbewußtſeins zur Gewinnung 
einer neuen gerechten Friedensordnung auf der Grundlage 
der Gleichberechtigung und des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechtes der Völker zu ſtehen. Die Unangreifbarkeit der 
Position der Berlin Rom⸗Achſe in München habe 0 in 
Be Paarung von Gerechtigkeit und Macht be⸗ 
tanden. 


Die deutſche Preſſe zögert nich, im Zuſammenhang mit 
dieſen Darlegungen den Herren Daladier und Cham⸗ 
Herlain Anerkennung dafür zu zollen, daß fie durch 
ihre Mitwirkung am Münchener Akkord die Gerechtigkeit 
der deutſch⸗italieniſchen Forderungen anerkannt haben. Die 
deutſche Preſſe weiſt darauf hin, welcher Segen für die 
Völker darin gelegen ſei, daß in den damaligen kritiſchen 
Stunden dieſe verantwortungsbewußten Staatsmänner an 
der Spitze ihrer Völker ſtanden und nicht Figuren wie Duff 
Cooper oder Eden, die die Abſicht gehabt hätten, nicht nur 
den gerechten Forderungen ſich zu widerſetzen, ſondern jenen 
internationalen ideologiſchen Kreuzzug gegen die autori⸗ 
tären Staaten zu entfeſſeln, von dem Muſſolini in ſeiner 
Anweiſung an Graf Ciano geſprochen und für den er die 
italieniſche Waffentreue an der Seite Deutſchlands ver⸗ 
ſichert hat. 


Der Grundſatz zur neuen Gerechtigkeit, ſo meint man 
in Deutſchland, wie er ſich in der Münchener und Wiener 
Entſcheidung offenbart und der die Zuſtimmung gerade der 
betroffenen kleinen Nationen wie Ungarn, Tſchechoſlowakei 
uw. wegen ſeiner inneren Unantaſtbarkeit gefunden habe, 
werde auch für die weitere Entwicklung die Grundlage der 
Achſenhaltung bilden. 


Durch die Zwiſchenrufe in der italieniſchen Kammer iſt 
nach engliſch-franzöſiſcher Auffaſſung das Problem nach 
neuen Ordnungsbeiträgen zur Begleichung noch ausſtehender 
Reſtforderungen in Richtung auf das Tunis⸗Problem 
konkretiſtert worden. In Deutſchland nimmt man im ein⸗ 
zelnen zu dieſer Frage nicht Stellung, aber räumt den Aus⸗ 
führungen des Giornale d'Italia großen Umfang ein, die 
davon ſprechen, daß weder Deutſchland noch 
Italien ſich als befriedigt erklären und Intereſſen 
und Rechte gemäß ihrer Leiſtungsfähigkeit und ihren Be⸗ 
dürfniffen geltend machen müßten. Die europäiſche Lage 
müſſe dynamiſch und nicht ſtatiſch begriffen werden, denn 
die jungen kraftvollen Nationen ſeien von dem notwendigen 
Ausgleich ihrer Rechte noch weit entfernt. Damit iſt auch von 
italieniſcher Seite noch einmal das Weſen der neuen Gerech⸗ 
tigkeit präziſtert, die den Grundſatz der Gleichberechtigung 
nicht mechaniſch als Gleichheit verſtanden wiſſen will. 


Wenn in Frankreich Männer wie Pertinax die Frage 
ſtellen, ob auch Deutſchland hinter der Tunis⸗Forderung 
ſtehe und ob unter dieſen Umſtänden die Reiſe des 
deutſchen Außen miniſters nach Paris opportun 
wäre, ſo ſieht man in dieſer Frageſtellung ein neues Glied 
in der Kette jener die internationale Atmoſphäre trübenden 
Falſchmeldungen, wie ſie mit der Behauptung deutſcher Mo⸗ 
bilmachungspläne uſw. jüngſt verbreitet waren. Da es ſich 
zwiſchen Berlin und Paris um den Ausbau jenes Gerechtig⸗ 
keitsfriedens handelt, kann nach hieſiger Auffaſſung die ſub⸗ 
verſive Fragenſtellung von Herrn Pertinag nur als Stö⸗ 
* gegen den internationalen Frieden verſtanden 

rden. 


Uoulſcho 


olen und Danzi n den Ausgabeſtellen und 
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der Leitung der Angelegenheiten betraut, die in der Slowakei 


trachtungen, in denen ſie die ſtändigen Bemühungen Polens 
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62. Jahrg. 


Die neue Regierung in Prag. 


Chvaltowfty Außenminiſter. — Sirovy bleibt Miniſter für Nationalverteidigung. 


Prag, 2. Dezember. (DNB) Der Prä dent der Re⸗ . 

publik gat durch 5 an ng ne der] Warſchau mit Prag unzufrieden ; 

Regierung, Armeegeneral Jan Sir ovy, die Demiſſion der (Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau in Polen“. 

Tſchechoſlowakiſchen Geſamtregierung angenommen. Armee⸗ Die polniſchen Regierungsblätter zeigen auffallend 
wenig Intereſſe an der Konſtituierung der neuen 


general Sirovy von dem Amt eines Vorſitzenden der Re⸗ 
gierung und der Leitung des Minifteriums für National⸗ tſchechiſchen Staatsführung. Die Blätter der Rechten heben 
die immer deutlicheren Anzeichen dafür hervor, daß die 


verteidigung und gleichzeitig auch die übrigen Regierungs⸗ 

mitglieder enthoben. In einem an den Abgeordneten Berau karpato⸗rutheniſche Frage eutgegen den Wünſchen Ungarns 
gerichteten Handſchreiben wird dieſer zum Vorſitzenden der und Polens vorläufig abgeſchloſſen ſcheine. Die unter dem 
ersten Eindruck der Ciano⸗Rede hier geſtern ausgeſprochene 


Regierung der Tſchechoſlowakiſchen Republik ernaunt. 
Gleichzeitig werden zu Mitgliedern der Regierung der | Erwartung, daß Italien immer noch bereit ſei, den Anſchluß 
der Karpato⸗Ukraine an Ungarn zu unterſtützen, iſt nach 


Tſchechoſlowakiſchen Republik ernannt: 
Miniſterium | den nunmehr vorligenden Außerungen der deutſchen öffent⸗ 
5 Srancifget Ghualtnnite Win lichen Meinung, die in den Ausführungen des italieniſchen 


für Auswärtige Angelegenheiten; 
1 des Außenminiſters die Beſtätigung der Endgültig⸗ 
„„ Dr. Ottokar Fiſcher, Miniſterinm keit der sn iener Grenze 8 rest nt ſchwächer 
geworden. In dem neuen Appell des arpato⸗ 
e e rutheniſchen Nationalrates, der über Budapeſt 
RT ern 4 an Muſſolini gerichtet worden iſt, ſieht man einen letzten 
* 
Univerſitätsproſeſſor Dr. Kreijch, Juſtizminiſterium Ver ſuch zur Klärung der Frage. 
und Miniſterium für Vereinheitlichung der Geſetze und Was die neue tſchechiſche Miniſterliſte anbelangt, jo iſt 
für Polen zweifellos die größte Enttäuſchung, daß 


Organiſierung der Verwaltung; 
Generalſekretär des Induftriellenverbandes der iſchecho⸗ | der flowakiſche Abgeordnete Karl Sidor, der urſprünglich 
als Hauptvertreter der polenfreundlichen Richtung galt 


ſlowakiſchen n 855 Schade k, Miniſter für 
Induſtrie, Handel und Gewerbe; und während ſeines mehrtägigen Warſchauer Beſuches im 
Divifionsgeneral EI 1a ch, Eiſenbahnminiſterium und | Oktober auch vom Miniſter Beck empfangen worden iſt, jetzt 
als ſtellvertretender Miniſterpräſident der 


Miniſterium für Poſt und Telegraphenweſen; 
Bürgermeiſter Sominik Cipera, Miniſterium für | nenen Prager Zentralregierung und Miniſter für ſlowaki⸗ 
ſche Angelegenheiten figuriert. 


öffentliche Arbeiten. 
Der klerikale Kurjer Warſzawſki“ 


Finanzminiſterium; 
Schulweſen 


Der Vorſitzende der tſchechoſlowakiſchen ee eee 8 meldet aus 
ae . de ehe e eee ee Prag, daß auf Verlangen der nationaliſtiſchen Ukrainer die 
gung; Direktor der zentralen Sozialverſicherungsanſtalt Dr. bisherigen karpato⸗rutheniſchen Miniſter Koſey und 
Wladislav Klumpar, Ministerium für ſoziale Fürſorge, Baczynſki nicht wiederernannt wurden, weil ſie angeb⸗ 
gemeinſam mit dem Miniſterium für öffentliches Gefundheits⸗ lich ruſſophil ſeien und mit der ukrainiſchen Richtung 
weſen und Körpererziehung. nicht übereinſtimmen. Danach beſtehe die autonome Regie⸗ 

Weiter wurden Abgeordneter Carl Sidor und Dr. rung Karpato⸗Rutheniens alſo nur aus den beiden über⸗ 
Georg Havelka zu Mitgliedern der Regierung der Tſchecho⸗ zeugten Ukrainern Woloſchin und Reval. Der Zen⸗ 
ſolwakiſchen Republik ernannt. Sidor iſt Stellvertre⸗ trale Ukrainiſche Nationalrat, fo meldet der „Kurjer Wars 

ſzawſki“ weiter, habe auf einem Preſſeempfaug in Prag er⸗ 


tender Miniſterpräſident in Prag geworden. 

Zum u der Regierung 8 85 udes Slo⸗ klärt, daß er das einzige Sprachrohr der Bevölkerung der 
wakei wurde Monſignore Dr. Joſ. Tilo ernannt und mit Karpato-Ukraine ſei, die nicht von Ruthenen, londern von 
Ukrainern bewohnt werden, den gleichen Ukrainern, die auch 


in das Reſſort des Miniſterinms des Innern für ſoziale | jenſeits der Karpaten wohnten. 


Fürſorge und öffentliches Geſundheitsweſen fallen. Zu Mit⸗ 
gliedern der Regierung des Landes Slowakei wurden Abg. 
Paul Teplanſky, Rechtsanwalt Dr. Ferdinand Dur⸗ 
canſky, Prof. Matuſch Ceru a k und Abg. Dr. Miloſch 
Vango ernannt. 

Zum Vorſitzenden der Regierung der Karpato⸗ 
ukraine wurde Monſignore Augustin Woloſchin und 
Abg. Julian Reva y zum Mitglied dieſer Regierung ernannt. 


EEE NETTE EDER ERSTEN DSF TESEEREESTT U IE LEG RERSTREGERSEERE SR BERNIE 
Die polniſch⸗ſlowakiſche Grenze 


Br 
Ein zweites Bedauern Prags. 


Warſchau, 2. Dezember. (PA T.) Am 30. November bat 
durch Vermittlung des polniſchen Geſandten in Prag die 
Tſchechoſlowakiſche Regierung noch einmal 
der Polniſchen Regierung ihr Bedauern über 
die tragiſchen Ereigniſſe ausgedrückt, die am 27. November 
bei der übernahme des Jaworzyna⸗Gebiets durch 
die polniſchen Truppen vorgekommen ſind. Im Auftrage 


enbaültig feftgelegt. I des Oberkommandos der tſchechoſlowakiſchen Armee hat auch 
der Militär⸗ Attaché bei der Tſchechoſlowakiſchen Ge⸗ 
Zakopane, 2. Dezember. (FAT) Am Donnerstag] ſandtſchaft in Warſchau dem polniſchen Generalſtabschef im 


mittag haben die volniſche und die ſlowakiſche Gren z⸗ 
feſtſetzungs⸗Kommiſſion ein Protokoll unter⸗ 
zeichnet, durch das die polniſch⸗ ⸗ſlowakiſche Grenze 
endgültig feſtgelegt worden ift. In dieſem Protokoll 
wenden ſich die beiden Delegationen an ihre Regierungen 
mit dem Appell, einen gemein ſa meu regionalen techniſch⸗ 
wirtſchaftlichen Plan für die ganze Ebene des Poprad⸗ 
— à—̃˙ — — — luſſes auszuarbeiten. 


Warſchauer Univerfität bleibt geſchloſſen. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau in Polen“) 
Warſchau, 2. Dezember. 
Die Techniſche Hochſchule in Lemberg iſt am 
1. Dezember wieder eröffnet worden, nachdem alle ſtudenti⸗ 
ſchen Verbände eine Erklärung abgegeben haben, daß ſie 
mit den Zwiſchenfällen aw 18. November nichts zu tun 
haben. Die Warſchauer Univerſität wird in dieſem 
Jahre nicht mehr eröffnet werden. An der War⸗ 
ſchauer Techniſchen Hochſchule iſt die Kontrolle der Ein⸗ 
gänge verſchärft worden, nur eingeſchriebene Hörer dürfen 
das Gebäude betreten. 
Der heute in London beginnenden Sitzung des 
Evean⸗ Komitees für die jüdiſchen Flüchtlinge wid⸗ 
men die Warſchauer Regierungsblätter ausführliche Be⸗ 


Namen der tſchechoſlowakiſchen Armee ſein tiefes Be⸗ 
dauern über dieſen Vorfall ausgedrückt. In Anbetracht 
des guten Willens, den die Tſchechoſlowakiſche Re⸗ 
gierung gegenüber dieſen Vorfällen gezeigt hat, hat die 
Polniſche Regierung dieſen Fall als abgeſchloſſen 
anerkannt. 


oberflächlichen Vorwürfe des RETTET HET UTC 8 
Sie fragt, welche Nationen wohl mehr antiſemitiſch ſeien, 
die, die unter der Not der Übervölkerung ſich des Über⸗ 
ſchuſſes fremder Bevölkerung entledigen wollen oder die, die 
über rieſige unbevölkerte Gebiete verfügen und keine 
Juden hineinlaſſen, ja nicht einmal ſachliche Beſprechunger 
darüber führen wollen. 


Maſſenverhaitungen in Rumünien. 

Wie die polniſche Preſſe aus Bukareſt meldet, wurden im 
ganzen Lande zahlreiche Verhaftungen von Perſonen 
vorgenommen, die unter dem Verdacht ſtehen, entweder der 
Eiſernen Garde angehört oder dieſe Bewegung be⸗ 
günſtigt zu haben. Perſonen, welche die Gebände der 
Miniſterien in Bukareſt auffuchen, werden einer beſonde ren 
Kontrolle unterzogen. In dem nach der letzten Sitzung des 
Miniſterrats veröffentlichten amtlichen Communiqué wird 
lakoniſch feſtgeſtellt, daß ſich die Miniſter mit „laufenden 
Fragen“ beſchäftigt hätten. In politiſchen Kreiſen hört man 
jedoch, daß Miniſterpräſident Patriarch Chriſtea im 
Lanfe dieſer Sitzung zahlreiche Geſetzent wü rfe vor⸗ 
gelegt haben ſoll, die den Zweck haben, der Propagan d a 
der Eiſernen Garde entgegenzutreten. 


um eine wirkliche Löſung der europäiſchen Judenfrage her⸗ 
vorheben. Es wird verlangt, daß die Londoner Beratungen 
ſich nicht auf die Frage der jüdiſchen Flüchtlinge aus dem 
Deutſchen Reich beſchräuken, ſondern daß die jüdiſche Aus⸗ 
wanderung auf ganz Europa ausgedehnt werde. Ohne die 
Mitarbeit Polens könne jedenfalls keine endgültige Löſung 
gefunden werden. 

Die „Gazeta Polſka“ wendet ſich am Schluß ihrer 
Ausführungen gegen die vom Judentum angewandten 


r rer R inn . . , nal ur =» 


Die Ermordung 
des Rektors von Klauſenburg. 


Ganz Rumänien ſteht unter dem Eindruck, daß die Er⸗ 
ſchießung des Führers der Eiſernen Garde, Codreann, und 
ſeiner Anhänger die unmittelbare Folge des Auſchlags ſei, 
durch den am Montag der Rektor der Klauſenbur⸗ 
ger Univerſität, Stefanesen⸗Goanga, ers 
mordet wurde. Die rumäniſche Polizei bringt dieſen 
Vorfall in Zuſammenhang mit den zahlreichen Spreng⸗ 
ſtoffattentaten gegen jüdiſche Läden und mit der Ein⸗ 
äſcherung mehrerer Synagogen im Buchenland und in au⸗ 
deren Provinzen. Die Attentäter hatten in der Perſon des 
Rektors die Staatsgewalt treffen wollen. Der Rektor 
F wegen ſeines Vorgehens gegen nationaliſti⸗ 


ſche Studenten von den Legionären und Anhän⸗ 
gern bet Eiſernen Garde Codreauns erbittert 
gehaßt. 


Aus den vorliegenden Berichten geht hervor, daß die 
Sicherheitsbehörden bereits ſeit einiger Zeit ein Attentat 
auf den Rektor Profeſſor Stefanescu befürchteten und 
ihm aus dieſem Grunde einen Polizei⸗Agenten zur ſtän⸗ 
digen Begleitung mitgaben. Das hinderte die Täter nicht, 
den Anſchlag trotzdem zu verüben, indem ſie Profeſſor 
Stefanescu und ſeinen Begleiter in einer ſtillen und 
verkehrsarmen Straße auflauerten und zu⸗ 
erſt auf den Paltze nenen und dann auf Profeſſor Stefa⸗ 
nescu ſchoſſen. Der Polizeiagent war ſofort tot. Prof. 
Stefaneseu, welchem die Hauptſchlagader und ein Lungen⸗ 
flügel durchgeſchoſſen wurden, wurde in hoffnungsloſem 
Zuſtand in die Mediziniſche Klinik der Univerſität ge⸗ 
bracht, wo er inzwiſchen geſtorben iſt. 

Die Sicherheitsbehörden haben umfaſſende Maßnahmen 
zur Ergreifung der Täter getroffen. Sämtliche Theater und 
öfefntliche Lokale in Klauſenburg wurden geſchloſſen und ein 
Ausgehverbot für die Zeit nach 21 Uhr verhängt. Außerdem 
iſt Klauſenburg von einem ſtarken Gendarmeriekordon 
zerniert, welcher jede Perſon, die den Zernierungsgürtel 
paſſiert, in ſchärfſter Weiſe zur Ausweisleiſtung anhält. 

Unter der Studentenſchaft der Univerſität find hun⸗ 
derte von Verhaftungen vorgenommen worden. 
0 iſt die Univerſität bis auf weiteres geſchloſſen 


rr!!! nerbiehene Sauber gegenier ein Rofumel +. 


Am 30. November wurde der einſtige langjährige Vor⸗ 
ſitzende der Deutſchen Partei und Abgeordnete zum War⸗ 
ſchauer Seim, Johannes Roſumek, in die Ewigkeit 
heimberufen. Das Schickſal hat es gefügt, daß er ſeine Augen 
auf heimatlichem Boden ſchloß, als er von ſeinem jetzigen 
Wohnſitz in Deutſch⸗Oberſchleſien zu einem Beſuch nach 
Chorzöw gekommen war. So wird ihm nun das ganze 
Deutſchtum der oberſchleſiſchen Heimat das letzte Ehrengeleit 
geben können. 

Mit Johannes Roſumek iſt wieder einer jener Treuen 
dahingegangen, die ſich nach dem Staatshoheitswechſel vom 
erſten Augenblick an in den Dienſt der deutſchen Volks⸗ 
gruppe geſtellt hatten. Er war ein Oberſchleſier von 
altem Schrot und Korn, ein echter und rechter 
Deutſcher, der allezeit den Mut aufbrachte, für ſeine 
Überzeugung mannhaft einzutreten. So gehörte er zu den 
Perſönlichkeiten, die ſich überall höchſter Achtung erfreuten. 
Es kam dazu, daß Johannes Roſumek ſich weit über den 
Kreis ſeiner Freunde und Mitarbeiter hinaus durch ſeine 
gerade und herzliche Art aufrichtige Sympathien zu 
erwerben wußte. Wer jemals Gelegenheit hatte, mit ihm zu⸗ 
ſammenzuarbeiten, wird ſich dankbar daran erinnern, wie oft 
Johannes Roſumek mit einem herzhaften Wort Brücken ge⸗ 
ſchlagen hat, wenn es einmal Gegenſätze gab. So hat er 
ſtets der Einigung des Deutſchtums gedient, das da⸗ 
mals in der Deutſchen Wahlgemeinſchaft die gemeinſame 
Plattform für das Zuſammengehen bei den Wahlen und bei 
der parlamentariſchen Arbeit gefunden hatte. 

Sein eigenes Parlamentsmandat hat Johannes Roſumek 
im Geiſte vorbildlicher Hilfsbereitſchaft ver⸗ 
waltet. Unermüdlich war er am Werk, wenn es galt, einem 
Deutſchen zum Helfer zu werden. Durch Interventionen 
bei den Behörden der Wojewodſchaft Schleſien, aber auch bei 
den Warſchauer Zentralſtellen hat er vielen helfen können, 
die ſich mit ihren Sorgen an ihn gewandt hatten. Bis zur 
Selbſtauflöſung der Deutſchen Partei hatte Johannes Ro⸗ 
ſumek das Amt des Parteivorſitzenden inne, das er ohne 
Zögern niederlegte, als er glaubte, damit dem Gedanken des 
Zuſammenſchluſſes zu dienen. Über ein Jahrzehnt hat er 
ferner an der Spitze der Bezirksvereinigung Kattowitz des 
Deutſchen Volksbundes geſtanden. In der Leitung 
des Deutſchen Volksbundes ſtand er gleichfalls lange Jahre 
an führender Stelle. Dem Warſchauer Sejm gehörte er 
vom Jahre 1922 bis zum Jahre 1934 an, als treuer Mit⸗ 
ſtreiter der anderen Vertreter unſerer deutſchen Volks⸗ 
gruppe, mit denen ihn herzliche Freundſchaft verband 

Johannes Roſumek wurde im Johre 1883 als Sohn 
eines Hüttenmeiſters in Kattowitz⸗Zalenze geboren. 
Nach praktiſcher Tätigkeit in der Bismarckhütte bildete 
er ſich in der Hüttenſchule in Duisburg zum Ingenieur 
aus. Der fähige Techniker ging dann nach dem früheren 
Ruſſiſch⸗Polen, wo er zunäfhft in den Hüttenwerken von 
Oſtrowice einen leitenden Poſten annahm, um dann die 
Leitung des Milowicer Stahlwerks zu übernehmen. 


Bei Kriegsbeginn kehrte er nach Oberſchleſien zurück 
und meldete ſich zum Heeresdienſt. An der Weſtfront 
zeichnete er ſich aus und wurde zum Unteroffizier befördert 
und dann wegen ſeiner ſchweren Verwundung aber auch 
wegen ſeiner techniſchen Kenntniſſe als Artillerieabnehmer 
ins Hinterland kommandiert. Nach Ende des Krieges ließ 
er ſich in ſeiner Heimat als Zivilingenieur nieder. Als er 
nach den ſchickſalsſchweren Jahren der Kämpfe um Ober⸗ 
ſchleſien zum Wechſel der Staatshoheit kam, gehörte Jo⸗ 
hannes Roſumek zu den erſten, die ſich in den Dienſt der 
deutſchen Volksgruppe ſtellten. 


* 


Wird die Orpoſition ihre Taktik ändern? 


Wir leſen im konſervativen „Czas“: 


Mit dem Beginn der parlamentariſchen Arbeiten iſt 
auch die eigentliche politiſche Salſon in Polen eröffnet wor⸗ 
den. Allgemein wird angenommen, daß ſie ungewöhnlich 
belebt ſein wird. Schon in den Wandelgängen des Sejm 
hat man ſich lang und breit darüber unterhalten, was er⸗ 
folgen wird. Manche ſind der Meinung, daß die Ankün⸗ 
digung gewiſſer bedeutender Ereigniſſe ein 
kürzlich in der „Gazeta Polſka“ unter der Überſchrift „Aus⸗ 
ſchluß der erlöſchenden Welt“ erſchienener Artikel ſei, in 


worden. Im Augenblick richtet ſich die Aufmerkſamkeit der 
Sicherheitsbehörden auf einen jungen Mann, der Klauſenburg 
verlaſſen wollte und in deſſen Aktentaſche man Propaganda⸗ 
material und Exploſivſtoffe fand. 

Rektor Stefanescu iſt noch vor ſeinem Tode kurz 
zum Bewußtſein erwacht und hat auf drei Studenten als 
mutmaßliche Täter hingewieſen. 


Die Aktion der Eiſernen Garde 
in Czernowitz 


Die Havas⸗ we meldet aus Czernowitz, daß in der 
Nacht zum 1. Dezember zehn Brände in Synagogen 
ſowie in Fabriken und Läden ausgebrochen find, die Ju⸗ 
den gehören. Zwei Brandſtifter ukrainiſcher Nationalität, 
die Mitglieder der Eiſernen Garde ſind, wurden verhaftet. 

Einer Pat⸗Meldung zufolge wurde in Czernowitz 
eine Verordnung veröffentlicht, auf Grund deren es 
der jüdiſchen Bevölkerung dieſes Bezirks verboten wird, in 
Läden, Unternehmungen und öffentlichen Amtern ſich einer 
anderen Sprache wie nur der ſtaatlichen, d. h. der rumäni⸗ 
ſchen zu bedienen. Für diejenigen, die dieſe Verordnung 
umgehen, ſind folgende Strafen vorgeſehen: 

Nach dem erſten Vergehen wird der Laden, das Unter⸗ 
nehmen oder die Arbeitswerkſtatt für drei Tage geſchloſſen, 
nach dem zweiten erfolgt die Schließung für zehn Tage, nach 
dem dritten Vergehen für immer. Die Verordnung ſtellt 
außerdem feſt, daß Juden, die ſich einer anderen wie der 
rumäniſchen Sprache auf der Straße oder in Lokalen be⸗ 
dienen, damit den Beweis liefern, daß ſie nicht rumäniſche 
Bürger ſind und alle Rechte verlieren, die ſich aus dieſem 
Titel ergeben. Die Verordnung ſieht ſchließlich vor, daß 
Juden, die der rumäniſchen Staatsangehörigkeit für ver⸗ 
luſtig erklärt worden ſind, gleichzeitig das Recht auf Arbeit 
in dem Gebiet ihres Bezirks verlieren. 


r Vc ã ͤ be 
Max Wambeck aus der I DP ausgeſchloſſen 


Wie die Landesleitung der JDP parteiamtlich mitteilt, 
wurde der neuer nannte Senator Mar Wambeck, 
der Vorſitzende des Auſſichtsrats des Vereins deutſcher 
Bauern, laut Beſchluß des Hauptvorſtandes der JDP vom 
26. November 1938 aus der Jungdentſchen Partei 
für Polen ee a 0 


dem der Oppoſition verſchiedene Sünden gegenüber Staat 
und Regierung vorgehalten werden. Aus dieſem Artikel 
lieſt man geradezu die Ankündigung der Auflöſun ader 
politiſchen Parteien heraus. Der klerikale „Kurjer 
Warſzawſki“ gibt der Befürchtung Ausdruck, daß die gegen 
die Freimaurerlogen gerichtete Verordnung in der 
Praxis auch gegen die Parteien Anwendung finden 
werde. In einer Zuſammenſtellung der Drohungen der 
„Gazeta Polſka“ und der Befürchtungen des „Kurjer Po⸗ 
ranny“ behauptet der politiſche Berichterſtatter des Wilnaer 
„Slowo“, daß die Ausführungen dieſer beiden Zeitungen 
die Richtigkeit der Gerüchte über die Möglichkeit der Be⸗ 
ſchränkung der Tätigkeit der politiſchen Parteien oder auch 
deren Auflöſung beſtätigten. 

Im Zuſammenhang mit dieſen Gerüchten ſtehen zweifel⸗ 
los die Beratungen, die innerhalb der einzelnen politiſchen 
Parteien ſtattfinden. In politiſchen Kreiſen ſieht man mit 
beſonderem Intereſſe dem Zuſammentritt des Oberſten 


Rats der Volkspartei entgegen. In manchen Mittelpunkten 


der Oppoſition beginnt, wie es ſcheint, die Überzeugung die 
Oberhand zu gewinnen, daß ihre bisherige Taktik 
ſchlecht war, und daß man ſie einer gründlichen 
Reviſion unterziehen müſſe. 


Unauhknpjge und Halb unabhängige 
Abgeordnete im Sejm. 


In einem Kommentar zu der Wahl des Sejm⸗ 
marſchalls, die bekanntlich auf Profeſſor Ma⸗ 
kowſki fiel, ſchreibt das nationalradikale „ABC“ 
Blatt u. a.: 

„Die größte Überreihung der Eröffnungsſitzung des 
neuen Sejm dürften die Stimmen geweſen fein, die auf 
Pfarrer Lubelſki und den Abgeordneten Duo zinſki fielen. 
Pfarrer Lubelſki, der als einziger dem Ozonlager nicht 
angehörende Kandidat zum Vizemarſchall aufgeſtellt wurde, 
erhielt 46 und Abgeordneter Dudzinjki 37 Stimmen. 
Freilich war dies viel zu wenig, um irgend eine dieſer Kan⸗ 
didaturen durchzubringen. Dies Kum jedoch davon, daß die 
unabhängige Meinung nicht der Unterſtützung im Sejm be⸗ 
raubt ſein wird. Da man die dem Lager der Nationalen 
Einigung im Sejm nicht angehörenden Polen auf etwa 25 Ab⸗ 
geordnete berechnet, wobei einige von ihnen die ſogenannte 
demokratiſche Front repräſentieren, ſo unterliegt es keinem 
Zweifel, daß für den Abgeordneten Pfarrer Lubelſki und den 
Abgeordneten Dudzinſki auch Abgeordnete ihre 
Stimmen abgegeben haben müſſen, die formal dem 
Lager der Nationalen Einigung angehören. 
Dies ſind die ſogenannten „halbunabhängigen“ Adgevröneten, 
die in der geheimen Abſtimmung aus der Ozon⸗Front deſer⸗ 
tierten. Eine andere Frage iſt es, ob man auf ſie bei der 
Anmeldung von Anträgen wird zählen können.“ 

Auch im Senat gab es unobhängige Senatoren, was 
daraus hervorgeht, daß man die Kandidatur des ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Pryſtor für das Amt des Senats⸗ 
marſchalls angemeldet hat, trotzdem das Lager der Nationalen 
Einigung für dieſes Amt einen anderen und zwar den 
Senator Boguſtaw ae i e hatte. 


Der Führer ſpricht in Reichenberg. 

Am Donnerstag abend fand in Karlsbad eine der 
eindrucksvollſten Wahlkundgebungen ſtatt, in der Reichs⸗ 
leiter Alfred Roſenberg in einer großangelegten Rede 
E Erklärungen über die Jundeufrage abgab. 

Am Freitag erlebt die Indetendentihe Vorwahlaktion 
ihren Höhepunkt mit einer Rede des Führers, die um 
19.30 Uhr gehalten und über alle deutſchen Sender über⸗ 
tragen werden ſoll. N 
ũã d ã ͤ ͤ dd 
Chamberlain über ſeine Romreije. f 

Über ſeine bevorſtehende Romreiſe befragt, erklärte 
Miniſterpräſident Chamberlain im Unterhaus, er habe 
mit Vergnügen dieſe Gelegenheit ergriffen, um den per⸗ 
ſönlichen Kontakt wieder aufzunehmen, den er kürzlich 
in München mit Muſſolini hergeſtellt habe. 

Auf eine Frage, ob die Einladung von Muſſolini oder 


von der Britiſchen Regierung komme, antwortete Chamber⸗ 


lain, Muſſolini habe in München mit ihm über einen Beſuch 
in Rom geſprochen. 


die Folgen des Generalſtreiles: 


Entlaſſung, Gehaltsentziehung 
und Suspendierung. 


Paris, 2. Dezember. (DNB) Der Miniſterrat, der 
Donnerstag nachmittag im Miniſterpräſidium ſtattfand, 
wurde um 18.30 Uhr beendet. Beim Verlaſſen des Mini⸗ 
ſteriums erklärte der Miniſter für öffentliche Arbeiten, die 
Regierungsmitglieder hätten in großen Zügen die allge⸗ 
meinen Entſcheidungen feſtgelegt, die der Miniſter⸗ 
präſident im Anſchluß an den Generalſtreik zu ergreifen bes 
abſichtige und die jeder Miniſter in ſeinem Arbeitsbereich 
zur Anwendung bringen müſſe. 

Im Anſchluß au die Miniſterbeſprechung am Donners⸗ 
tag wurde in den Abendſtunden ein amtlicher Bericht 
ausgegeben, der Angaben über die Strafmaß nahmen 
gegen Arbeiter und Beamte der öffentlichen Dienfte enthält, 
die am Mittwoch an dem ſogenannten Generalſtreik teils 
nehmen zu dürfen geglaubt haben. Soweit ſie im Beſitz von 
Sonderaufträgen der Bank von Frankreich, der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft, der Amortiſationskaſſe oder anderer ſtaatlicher 
Betriebe waren, verlieren ſie dieſe Sonderaufträge. Die 
Streikluſtigen unter den Miniſterialbeamten und ⸗Angeſtell⸗ 
ten werden ihrer Poſten euthoben und entlaſſen. 
Alle anderen Angeſtellten und Arbeiter der öffentlichen 
Dienſte werden bei vorläufiger Gehaltsent⸗ 
ziehung ſuspendiert, bis die zuſtäudigen Miniſter 
innerhalb von drei Tagen endgültig entſchieden haben. 


Beſchleunigte Wahlreform in Frankreich. 


„Havas“ verbreitet eine Auslaſſung, die beſagt, die 
Entſchloſſenheit, die die Regierung bei der Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ordnung an den Tag gelegt habe, habe ihr 
in der Kammer wieder zahlreiche Freunde zugeführt, die 
wegen gewiſſer Notverordnungen in der letzten Zeit unent⸗ 
ſchloſſen geweſen ſeien, ob ſie für oder gegen die Regierung 
ſtimmen ſollten. Nach der am weiteſten verbreiteten Anſicht 
werde die Regierung nach dem Wiederzuſammentritt der 
Kammer wie im Anſchluß an die Münchener Konferenz eine 
Stimmenmehrheit von 340 bis 350 Stimmen finden. 


In parlamentariſchen Kreiſen, fo ſagt die „Havas“⸗Aus⸗ 


laſſung weiter, mache im übrigen der Gedanke einer 
Wahlreform große Fortſchritte. Gegenwärtig ſei die 
Stimmung ſehr zugunſten des Verhältniswahlrechts bei Ab⸗ 
geordnetenwahlen. Der Miniſterpräſident ſolle bereits am 
Donnerstag morgen zu einer ſolchen Wahlreform ſeine Zu⸗ 


ſtimmung gegeben haben. Man glaube, das Daladier eine 
diesbezügliche Kammerabſtimmung ſogleich nach dem Wie⸗ 
derzuſammentritt der Abgeordneten am 8. Dezember rer⸗ 


langen werde. 


15. Dezember beendet haben werde, werde anſchließend auf⸗ 
genommen werden. Die vor einiger Zeit gemachten Vor⸗ 


Die Ausſprache über den Haushalt, deſſen 
Prüfung der Haushaltsausſchuß der Kammer erſt etwa am 


ſchläge zu einer Auflöſung der Kammer erſchienen erledigt. 


Vor den Memeler Landtagswahlen. 


Wie der Oſt⸗Expreß aus Kauen (Kowno) meldet, 
finden fetzt im ganzen Memelgebiet Kameradſchafts⸗ 
abende des Memeldeutſchen Kulturverban⸗ 


d t, auf denen von den Führern des Kulturverbandes 


zu den kommenden — ten Stellung genom⸗ 
men wird. 

In Memel ſprach auf einem Kameradſchaftsabend 
Bertuleit als Stellvertreter von Dr. Neumann. Er 
ſtellte feſt, daß das Programm der Memeldeutſchen der 
Kampf um ihre Freiheit ſei. Ob es dem Litauiſchen 
Staate paſſe oder nicht — die Memeldeutſchen würden ſich 
zur Weltanſchauung ihres Volkes, zum Nationalſozialis⸗ 
mus bekennen. Die Machtmittel des Litauiſchen Staates 
reichten nicht aus, um den Memeldeutſchen das aus dem 
Herzen zu reißen, was heute ihre Waffe bilde gegen die Ver⸗ 
gewaltigung. Die kommenden Wahlen würden der ganzen 
Welt beweiſen, daß das Memelgebiet eine geſchloſſene 
deutſche . ſei. In Heydekrug ſprach der 
Kreisleiter Grau, er forderte die Memeldeutſchen zur Einig⸗ 
keit auf. Kreisleiter Rademacher ſprach in über meme l. 
Er ſprach die Erwartung aus, daß die kommenden Wahlen 
ein einmütiges Bekenntnis zum Deutſchtum ſein werden. 

In den litauiſchen politiſchen Kreiſen ſtehen jetzt die 
Fragen, die mit dem Memelgebiet zuſammenhängen, an 
erſter Stelle. Intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhang auch 
eine Feſtſtellung des litauiſchen Innenminiſters 
Leonas vor der Stadtverordnetenverſammlung in 
Schaulen. Er erklärte, daß nach der Aufhebung des 
Kriegszuſtandes den Memelländern die volle 
Handlungsfreiheit wieder zurückgegeben worden iſt. 
Die Regierung ſehe trotzdem keine Gefahr einer 
Abtrennung des Memelgebietes von Litauen, 
ſie erwarte vielmehr eine Stabiliſierung der Lage. 
Allerdings werde man zu den früheren Verwal⸗ 
tungsmethoden im Memelgebiet nicht mehr 
zurückkehren können, ſo erklärte der Miniſter zum 
Schluß ſeiner Ausführungen. 


Profeſſor Dr. Kuhn in Warſchan. 

Auf Einladung der Polniſchen Chemiſchen Geſellſchaft 
iſt einer der hervorragendſten deutſchen Biochemiker der 
jungen Generation Profeſſor Dr. R. Kuhn, in Warſchau 
eingetroffen. Er wird am 1. Dezember abends im großen 
chemiſchen Leſeſaal des Warſchauer Polytechnikums eine 
Vorlesung über das Thema „Die chemiſchen Grundlagen der 
biologiſchen Wirkungen des Lichtes“ halten. 5 


Gerüchte um Junitzer dementiert. 


Einige polniſche Zeitungen brachten nach Informationen 
der Auslandspreſſe die Nachricht, daß Kardinal Erzbiſchof 
Innitzer von Wien abberufen worden ſei, um in Rom 
ein höheres Amt zu bekleiden. Als ſein Nachfolger ſei der 
Berliner Biſchof, Graf Preyſing, auserſehen. Dieſe 
Nachrichten werden jetzt von der Fürſterzbiſchöflichen 


Kanzlei in Wien als falſch dementiert. 


Abgeſagter Länderkampf. 

Am 4 Dezember 5. J. ſollte in Oppeln ein Länderkampf der 
Ringer zwiſchen P und Deutſchland ſtattfinden. Der polniſche 
Athleten⸗Verband hät das Treffen jedoch mit Rückſicht auf die 
ſchlechte Form, in der ſich die polniſchen Ringer befinden, abgefagt- 


Zeitweiſe aufheiternd. \ 


Die deutſchen Wetterftationen künden für unſer Gebiet 
meiſt trockenes und zeitweiſe aufheiterndes Wetter an. 
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Italiens Selundantendienſte 


in den entſcheidungsvollen Tagen von München. 


Graf Ciano feiert den Nute. 


weiteren Verlauf ſeiner vielbeachteten 
Rede, deren erſte Abſätze wir geſtern veröffentlicht 
haben, erklärte der italieniſche Außenminiſter, Graf 
Ciauo, daß der Duce am Beginn der Tſchechen⸗ 
Kriſe die Haltung Italiens wie folgt feſtgelegt 
habe: 


„Wenn der Konflikt zwiſchen Deutſchland und der 
Tſchecho⸗Slowakei lo kaliſiert wird, jo wird die Haltung 
Italiens einer neuen Prüfung unterzogen werden, wenn 
ſich aber der Konflikt verallgemeinern ſollte, und 
wenn ihn die autifaſchiſtiſchen Kräfte zum Vorwand nehmen 
ſollten, um eine Koalition ideologiſchen Charakters 
gegen das nationalſozialiſtiſche Deutſchland zuſtande zu brin⸗ 
gen, dann würde es keine Alternative oder Zweifel mehr 
für Italien geben. Italien werde ſich in dieſem Falle ſei⸗ 
nerſeits bedroht fühlen und feine Kräfte an der 
Seite der deutſchen Kräfte aufmarſchieren laſſen.“ 

Dieſer Entſchluß ſei dem italieniſchen Volk und der 
ganzen Welt vom Duee in ſeiner Trieſter Rede be⸗ 
kanntgegeben worden. 


Am 22. September habe eine 


zweite Unterredung zwiſchen dem Führer und 
Chamberlain in Godesberg 


ſtattgefunden. Von deutſcher Seite ſei der Regierung in 
Rom fofort mitgeteilt worden, daß die Dinge ſchlecht 
ſt än de n. 

Am folgenden Tage ſei keine Begegnung erfolgt, ſon⸗ 
dern man habe ſich in Godesberg auf einen ſchriftlichen Ver⸗ 
kehr beſchränkt. Das ſei ein Zeichen für die ernſter wer⸗ 
dende Lage geweſen. Denn jeder habe bereits die Verant⸗ 
wortung vor der Geſchichte präziſieren wollen. Deutſchland 
habe ſeine Forderungen geſtellt und als Zeitpunkt den 
1. Oktober feſtgeſetzt. Zahlreiche ausländiſche Diplomaten 
hätten im italieniſchen Außenamt vorgeſprochen und allen 
babe er, Ciando. Italiens Haltung beſtätigt. Selbſtverſtänd⸗ 
lich ſei der Meinungsaustauſch mit ſolchen Ländern, mit 
denen Italien freundſchaftlich oder vertraglich verbunden 
ſei, beſonders rege geweſen, darunter vor allem Japan, 
Südſſawien, Polen und Albanien. 

Am Sonntag, dem 3, habe im Zuge des Duce 
eine Unterredung zwiſchen ihm und einem Son⸗ 
der beauftragten des Führers ſtattgefunden, der 
im Flugzeug von München nach Venedig gekommen ſei. 
Er habe ausführliche, wenn auch ſtreng vertrauliche Mit⸗ 
teilungen gebracht und den Dank der Reichsregierung und 
des deutſchen Vokkes für die von Italien angenommene 
Haltung erneuert. 

Am Montag, dem 25. ſei ein neuer Hoffnungsſchimmer 
aufostaucht mit der Nachricht, daß Botſchafter Wilſon 
auf Anreaung Chamberlains eine Reiſe nach Deutſchland 
unternehme. Das ſei jedoch nur eine flüchtige Hoffnung 
geweſen, und die Lage habe begonnen, ſich zu überſtürzen. 
De die Tſchecho⸗Slowakei den von Deutſchland feſt⸗ 
geſetzten Zeitpunkt vom 1. Oktober nicht abgewartet 
habe, um ihre Ablehnung der deutſchen Forderungen be⸗ 
kanntzugeben, 


nabe der Führer den Termin auf den 28. Sep⸗ 
tember, 14 Uhr, verlegt. 

Von dieſer Stunde an hatte Deutſchland ſeine Hand⸗ 
ungsfreiheit wieder und beabſichtigte un ver z ü glich zu 
ii 5 5 = ar 1 g . geweſen, aber er, 

e ofort um r du d. ieniſche 
Votſchafter in Berlin erfahren. N 

In dieſem Augenblick habe ſich der Duce auf der Reife 
von Verona nach Rom befunden, wo Ciando ihn am 
Bahnhof empfangen habe, um ihm ſofort mitzuteilen, was 
vorgegangen ſei und ſich vorbereite. Der Duce habe die 


fußerſt ſchwerwiegenden Nachrichten mit der ihm eigenen 


unerſchütterlichen Ruhe entgegengenommen und ihm den 
Entſchluß mitgeteilt, bereits am kommenden Tage eine 
erſte Teilmobilmachung vorzunehmen, obwohl er 


aus militärſtrategiſchen Gründen immer noch der Meinung 


deweſen ſei, daß der nunmehr an der tſchechoſſowakiſchen 

Gronze unvermeidlich erſcheinende Konflikt auch trotz der 

Erklärungen der mit der Tſchecho⸗Slowakei verbündeten 
egierungen noch immer lokaliſiert werden könnte. 


Die italieniſche Mobilmachung 


unter der perſönlichen Leitung des Duce, ſo betonte Ciano, 
habe am 27. September begonnen. Da über das angebliche 
Ausbleiben militäriſcher Maßnahmen durch Italien viel 
Br und diskutiert worden ſei, und man daraus gewiſſe 
Schlußfolgerungen habe ziehen wollen, ſei es wohl ange- 
bracht öffentlich bekanntzugeben, welcher Art und welchen 
mfanges die von Italien getroffenen Maßnahmen tat⸗ 
ſächlich geweſen ſeien. 
Es wurden, jo führte Ciando aus, folgende Maß⸗ 
nahmen getroffen: 


1. Die Grenzſchutztruppen der Weſtfront wurden auf 
Kriegsſtärke gebracht. 
2. Die Luftabwehr in Piemont, Ligurien 
ganzen tyrrheniſchen Küſte wurde mobiliſiert. 
3. Einberufung der Alpentruppen zur Verſtärkung der 
Diviſtonen von Cuneo, Turin und Triente. 
2 4. Einberufung von Truppen, um die Armeekorps von 
urin und Aleſſandria zu verſtärken. 
5. Einberufung von Truppen, um die Po⸗Armee auf 
Dreiviertel⸗ ⸗Kriegsſtärke zu bringen. “ 
R 6. Verſtärkung der Beſatzungen der Inſel Pantelleria, 
er Inſeln im Aegäiſchen Meer und der Inſel Elba. 
8 7. Einberufung und ſofortige Entſendung von Reſerven 
ach Libyien, um das dort ſtehende 20. und 21. Armeekorps 
auf Kriegsſtärke zu bringen. 
S 8. Einberufung zur Verſtärkung der Armeekorps von 
izilien und Sardinien. 


Durch dieſe Maßnahme ſei 


der Beſtand des Heeres in wenigen Stunden 
von 250 000 auf 550000 Mann gebracht 


senden. Wenn die Entwicklung der Ereigniſſe es notwendig 
Mn hätte, wäre der Apparat der Generalmobil⸗ 
achung mit derſelben Ruhe und Sicherheit in Kraft ge⸗ 


hi Nach vorher bereits feſtgelegten Plänen ſei die Luft- 
bab fe im vier Luftkadres mit entſprechenden Befehls⸗ 
babe a und Aufgabengebieten eingeteilt worden. Außerdem 

e man für die Vorbereitung und Vervollſtändigung der 


und an der 


Fa 


el; 


Mann ohne jeden Unterſchied und ohne 


nahmen habe der Duce 


Flugplätze, wo die einzelnen Abteilungen ſich in Kriegs⸗ 
formationen konzentrieren ſollten, geſorgt. Außerdem ſei 
die Einberufung der notwendigen Erſatzmannſchaften in die 
Wege geleitet worden. Keine beſonderen Maßnahmen ſeien 
notwendig geweſen, um die Luftwaffe ſofort mit ihrer vollen 
Schlagkraft einzuſetzen. 

Die Marine habe begonnen gehabt, die Mannſchaften 
der Kreuzer, Torpedoboote und Unterſeeboote aufzufüllen. 
Außerdem habe ſie Vorkehrungen für die Verſorgung fern 
gelegener Flottenſtützpunkte und der etwaigen Operations- 
zonen getroffen gehabt. Gleichzeitig habe fie ihren kompli⸗ 
zierten Beobachtungs⸗ und Wachdienſt aufgenommen. 

Bei Tagesanbruch des 28. September ſeien 22 Linien⸗ 
ſchiffe und Kreuzer, 114 Torpedoboote, 91 Unterſeeboote, 
337 Minenleger und kleinere Einheiten mit insgeſamt 5123 
Offizieren und 84731 Unteroffizieren und Matroſen bereit 
geweſen, in Aktion zu treten. 

Dieſe Ziffern ſprechen für ſich und bedürften keiner 
näheren Erläuterung. Die Mobilmachung habe ſich in ſo 
vollkommener Ordnung und Ruhe vollzogen, daß 
ihr wirklicher Umfang ſelbſt den aufmerkſamſten Beobach⸗ 
tern entgangen ſei. Der militäriſche Apparat Italiens, den 
der Duce in allen Einzelheiten in 16jähriger unermüdlicher 
Arbeit geſchaffen habe, habe in der Stunde der Gefahr einen 
nicht zu überbietenden Grad von Wirkſamkeit gezeigt. 

Entgegen der Behauptung ausländiſcher Blätter, daß 
das italieniſche Volk bzw. der italieniſche König die 
Politik Muſſolinis nicht gebilligt habe, erklärte der Außen⸗ 
miniſter, daß das ganze italieniſche Volk bis zum letzten 
jede Schwankung 
im September dieſes Jahres bereitgeſtanden haben, dem 
Befehl des Duce zu folgen. Das werde auch in Zukunft 
immer ſo ſein. 

Nach der Durchführung obiger Mobilmachungsmaß⸗ 
es für notwendig gehalten, die 
Grundlagen der politiſchen Verſtändigung mit 
Berlin mit der größten Genauigkeit feſtzuſetzen und die 
militäriſchen Verbindungsorgane zu ſchaffen. Die großen 
Demokratien des Weſtens hätten ähnliches bereits getan 
oder im Begriff geſtanden, es zu tun. 

Deshalb ſei für den Mittag des 29. September eine 
Zuſammenkunft in München vereinbart worden, an welcher 
der Reichsaußeuminiſter von Ribbentrop, er, Ciano, ſelbſt 
und General Keitel ſowie die italieniſchen Generäle Pariani 
und Valle teilnehmen ſollten. 


Dieſe Maßnahmen ſeien charakteriſtiſch für den 27. Sep⸗ 
tember geweſen, der in erſter Linie der militäriſchen 
Vorbereitung in jedem Lande gewidmet geweſen ſei. 
Die diplomatiſche Arbeit ſei unterbrochen worden, da jeder 
weitere Verſuch nutzlos erſchienen ſei. 


Obwohl die Vorverlegung des Termins nicht 
bekannt geweſen ſei, habe die Menſchheit jede 
Minnte auf den erſten Kanonenſchuß gewartet. 


Auch die kurze Rundfunkanſprache des engliſchen Pre⸗ 
mierminiſters habe keine neuen Hoffnungen aufkeimen 
laſſen. Ciano ſchilderte die Ereigniſſe des 28. September, an 
dem der engliſche Botſchafter in Rom ſich an den 
Dice wandte, damit er beim Führer eine noch⸗ 
malige Erörterung des Problems erwirke. Als 
er, Ciano, dem Duce dieſe Mitteilung ſofort in den Palazzo 
Venezia gebracht habe, habe der Duce ſich unverzüglich und 
perſönlich mit dem italieniſchen Botſchafter in Berlin, 
Attolico, verbinden laſſen und ihm folgenden Auftrag 
gegeben: 

„Begeben Sie ſich ſofort zum Führer und erklären Sie 
unter Vorausſchickung, daß ich in jedem Fall mit 
ihm ſein werde, daß ich ihm vorſchlage, den Beginn der 
Operationen um 24 Stunden zu verſchieben. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit werde ich nach Mitteln und Wegen für eine Lö⸗ 
ſung des Problems ſuchen und ſie in Vorſchlag bringen.“ 

Der italieniſche Botſchafter habe ſofort den 
Führer aufgeſucht, der gerade eine Unterredung mit dem 
franzöſiſchen Botſchafter gehabt habe, und habe von ihm die 
Zuſtimmung zum Vorſchlag des Duce erhalten. Es ſei 
kein Zweifel, jo ſetzte Ciando hinzu, daß ein ähnlicher Vor⸗ 
ſchlag von irgendeiner anderen Seite beim Führer auf 
ſchroffſte Ablehnung geſtoßen wäre. 

Inzwiſchen ſei Lord Perth erneut nach dem Palazzo 
Chigi gekommen. Diesmal habe er einen konkreten Vor⸗ 
ſchlag zu einer 


Viererkonferenz zur ſofortigen Löſung 
der Angelegenheit 


gebracht. Der Duce, der bereits die Antwort Hitlers auf 
den Vorſchlag, den Beginn der Operationen um 24 Stunden 
zu verſchieben, kennt, ſchickt ſo erklärt Ciano weiter, durch 
Vermittlung des Botſchafters eine zweite perſönliche 
Botſchaft an den Führer, die folgenden Inhalt hat: 


1. Danken Sie dem Führer, meine Einladung an⸗ 
genommen zu haben, die Mobilmachung um 24 Stun⸗ 
den zu verſchieben. 

2. Durch eine mir von Chamberlain geſanddte Per⸗ 
ſonaldepeſche, womit er mir den Schritt bei Hitler vor⸗ 
ſchlug, iſt mir der Text des Briefes bekannt, den 
r er: heute, den 28., an Hitler gerichtet hat. 


Briefkaſten der „Deutſchen Nuadſchun⸗ 


„Graudenz.“ Sie brauchen die verlangte Gebühr nicht zu 
zahlen; da der Wir; jahrelang die Gebühr nicht verlangte, ſo iſt 
das gleichbedeutend damit, 1 7 er gegen die Haltung der Penſionäre 
nichts einzuwenden hatte. Da Sie die volle Miete ohne den 


10prozentigen Abzug freiwiüig zahlten, 3 Sie das Zuviel⸗ 


verlangte nicht zurückfordern. Da vom Januar 1939 ab der 
Wirt jedes Vierteljahr die Miete um 2¼ 5 der Grundmiete 
erhöhen kann, d. h. über den Betrag hinaus, den er zu pres 
berechtigt war, nicht den von Ihnen geforderten, können Sie ſich 
von der Miete für Dezember noch zehn Prozent, aber von der 
Miete für die erſten drei Monate des Jahres 1939 nur noch 
7½ Prozent abziehen. 


G. K. Chelmno. Der — iſt e das Geſetz gibt dar⸗ 
über keinen Aufſchluß. ormell uthaben Ihrem 
Kinde und nicht Ihnen, aber da Sie offensichtlich das Verfügungs⸗ 
recht über den fraglichen Betrag haben, beſteht 5 
was zu geſchehen hat. Wir raten Ihnen, ſich direkt an ER Bank 
Hei in Thorn zu wenden. 


1 1 Verträge über Verſicherungen im Ausland find nach 
88 1 und 3 der Verordnung des Finanzminiſteriums vom 7. No⸗ 

vember 1938 anzumelden, wenn die Vertragsſumme den Wert von 
5000 Zloty überſteigt, was bei Ihnen der Fall iſt. 


3. Dieſer Brief der vielleicht veröffentlicht wird und 
wovon ich Ihnen jedenfalls den Text gebe, enthält 
Vorſchläge, die ich für annehmbar halte, und 
zwar Rückkehr Chamberlains nach Berlin, um das 
Problem in nicht mehr als ſieben Tagen in Gegen⸗ 
wart der Tſchechen und, wenn Hitler es wünſcht, auch 
der Franzoſen und Italiener zu löſen. Italien iſt 
natürlich bereit, teilzunehmen. Bin überzeugt, daß 
Hitler diesmal einen Erfol a erreichen werde, den ich 
vom konkreten Standpunkt wie vom Standpunkt des 
Preſtiges in der Welt grandios zu nennen nicht 
zögere. 


Um 15 Uhr telephoniert Attolico, daß der Führer 
den Vorſchlag annimmt, jedoch unter der grundſätz⸗ 
lichen Bedingung der Gegenwart des Duce als ein⸗ 
ziger Gewähr des Gelingens. Er überlaſſe dem Duce die 
Wahl, ob die Konferenz in München oder in Frank⸗ 
furt a. M. ſtattfinden ſolle. Der Duce nimmt an und 
wählt Münden Die Konferenz wird für 11 Uhr vor⸗ 
mittags des folgenden Tages feſtgeſetzt. Um 18 Uhr fährt 
der Duce fort. Nie wurde eine Reiſe von der Welt mit 
ängſtlicherer Sorge und mit einſtimmigeren Wünſchen verfolgt 
wie dieſe, obwohl ſchon die Teilnahme des Duce jedem die 
größte Sicherheit des Erfolges gegeben hätte. 


In Kufſtein erfolgte die Begegnung mit dem 
Führer. Während einer langen Unterredung politiſch⸗ 
militäriſchen Charakters im Kanzlerzug wird ein Punkt feſt⸗ 
gelegt, und zwar 


die Notwendigkeit zu einem unmittelbaren Abſchluß 
zu kommen 


und nicht zuzulaſſen, daß ſich die Konferenz in den 
unſicheren Windungen der Dialektik und der Prozedur 
verirrt. 

In München ſind ſchon die Herren Chamherlain 
und Daladier eingetroffen. Die Konferenz beginnt. Das 
übrige iſt bekannt. Es lohnt ſich aber, noch einmal daran zu 
erinnern, daß es der Duce war, der den Meinungsaus⸗ 
tauſch auf den praktiſchen Boden führte, indem er einen 
Vorſchlag brachte, den die Deutſche Regierung ſchon prin- 
zipiell angenommen hatte und der mit Ausnahme der un⸗ 
vermeidlichen Anderungen der Form als endgültige Löſung 
angenommen wurde. Es iſt ebenfalls der Duce geweſen, 
der 


die Frage der polniſchen und ungariſchen 
Minderheiten 


auf den Plan brachte und die ſoſortige Bildung der exeku⸗ 
tiven Kommiſſion vorſchlug, die ſich nachträglich bei 
der Inkraftſetzung der übereinkommen als höchſt nützlich 
erwies. 

Unter dem Geſichtspunkt von München müſſen auch die 
nachfolgenden Ereigniſſe in Europa betrachtet werden. Nach 
der direkten Regelung der tſchecho⸗ſlowakiſch⸗polniſchen 
Streitfrage blieb noch die zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
und Ungarn offen. Die Verhandlungen der Bevollmäch⸗ 
tigten beider Länder waren mehrmals geſcheitert. Die 
Frage ſchien tatſächlich allzu heikel, um eine Löſung durch 
diplomatiſche Unterredungen zu finden. Die Spannung zwi⸗ 
ſchen Ungarn und der Tſchechoſlowakei war ſehr ſtark gewor⸗ 
den und erlangte einen beſorgniserregenden Aſpekt, als die 
Achſe in die Lage verſetzt wurde, dem Frieden einen neuen 
Dienſt zu erweiſen. Nur Italien und Deutſchland 
konnten wegen des Preſtiges, das fie in Oſteuropa ge- 
nießen, wegen der großen Zahl der Intereſſen, die beide in 
jenen Ländern haben, und wegen des identiſchen Willens, 
dort einen gerechten Frieden zu ſichern, die ſchwere Aufgabe 
übernehmen, einen Schiedsſpruch zu fällen, der dieſe 
Streitfrage beendete. 


Keine Diskuſſion über die Grenze der Karpato⸗Ukraine. 


In Wien iſt das von beiden Ländern der Achſe im Geiſt 
voller Solidarität und vollem Verſtändnis getan worden. 

Auch bei den darauffolgenden Ereigniſſen in der 
Karpato⸗ Ukraine beſtand eine abſolute Identi⸗ 
tät der Geſichtspunkte, was auch immer die Preſſe 
Gegenteiliges geſagt haben mag. 


Italien und Deutſchland ſind — unter Zuſtimmung 
der Intereſſierten — der Meinung geweſen, daß eine 
Grenze, die vor 20 Tagen feſtgelegt und feierlich 
angenommen wurde, nicht wieder zur Dis⸗ 
kuſſion geſtellt werden könne. 


Graf Ciano verbreitete ſich dann über die engliſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen und ſprach die Hoff⸗ 
nung aus, daß es im Mittelmeer und in Afrika auf der Baſis 
abſoluter und militäriſcher Parität zu guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Großmächten kommen 
werde. Er ſchloß mit den Worten: } 
„Das Ideal eines geeinten, gerüfteten, kriegeriſchen 
Italien, das ſein Imperium erobert, das den Völkern die 
das von Rom aus den Weg des 
Wiederaufbaues weiſt, hat das Leben unſerer großen 
Männer und das Sterben unſerer Helden verklärt. Dieſes 
Ideal iſt von uns übernommen und unter dem Duce zu 
einer ungeheuren Realität an Macht und Gerechtigkeit ge⸗ 
worden.“ 

Nach Schluß der feierlichen Eröffnungsſitzung der vor- 
ausſichtlich letzten Seſſion der gegenwürtigen Kammer mar⸗ 
ſchierten die Abgeordneten geſchloſſen zur Piazza Venezia, 
um dem Duce des Faſchismus neue Huldigungs⸗ 
kundgebungen zu bereiten. 


gerechten Grenzen zieht, 


A. S. 100. Die 5000 Mark hatten einen Wert von 4166 7j TEE RER TE TER EEE 
Kurse tens beträgt etwa 50 Prozent = 2083 Zl pe 

O. K. 1. Die Nummer iſt noch nicht gezogen. Mit der Er⸗ 
höhung der Miete können Sie am 1. Januar 1939 ee aber 
die Erhöhung der Miete kann in den eriten drei Monaten des 
Jahres 1939 nur 2½ Prozent der Vorkriegsmiete (Grundmie e) 
betragen. Im zweiten Quartal 1939 können Sie die Miete um 
weitere 2½ Prozent erhöhen und jo jedes Vierteljahr weiter, bis 
die 15 reſp. 10 Prozent erreicht find. 

M. M. 100. 1. Einen ermäßigten reſp. gebührenfreien Paß 
können 855 erlangen, wenn Sie unbemittelt ſind und nachweiſen 
können, daß Ihre Ausreiſe nötig iſt. Die Gültigkeitsdauer eines 
ſolchen Paſſes richtet ſich nach der Dauer der Geſchäfte, die Sie 
im Auslande zu erledigen haben. 2 Beim Nachſuchen eines voll 
bezahlten Paſſes braucht nach dem Wortlaut des Geſetzes kein Grund 
angegeben zu werden, aber in der Praxis iſt das 1 Der 
ach aß hat eine Gültigkeitsdauer von 1 Monat. Zu⸗ 

ſtändig für das deutſche Einreiſeviſum iſt für Sie die — Paß⸗ 
ſtelle in Bromberg. 

M. P. Wit. Da Sie auf jetzt polniſchem Gebiet geboren ſind 
und Ibre Mutter ſchon vor dem 1. Januar 1908 auf dem jetzt pol⸗ 
niſchen Gebiet Ihren Wohnſitz hatte, haben Sie als fogenannter 


Geburtspole die polniſche Staatsangehörigkeit gemäß Art. 8, 8 2 


und Art. 7, $1, Abi. 2 der Wiener Konvention vom 30. Auguſt 1924. 
75. Infolge Ihrer Verheiratung iſt Ihre iger 
gemäß dem Gefetz erloſchen. Dagegen iſt nichts zu machen. 
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105 Am Donnerstag, dem J. Dezember, | 
nachmittags 2% Uhr, nahm Gott. der 
Herr. nach langem Krantenlager Wi 
meinen treuſorgenden Mann, unſern 
auten Vater, Groß⸗, Urgroßvater 
Schwager und Onkel, den Maurer 


Hermann Kieper 


im Alter von 83 Jahren s Monaten zu 

ſich in die Ewigkeit. 3646 

Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 


Matie Kleper, 
g verw. Bethke, geb. Kuſſerow. 
Bydgoſzez. den 2. Dezember 1938. 


Die Beerdigung findet am Montag, 


N 
f 
Erfurter Garten- 
dem 5. d. M., nachm. 2 Uhr von der 
Leichenhalle d. alten evgl. Friedhofes 


E 
aus ſtatt. BYDGQ, 


| | E 
N Bea Ra Spenneden Erſatz⸗ 
re FO:MATZ I 
—— FONATZ a e a 
ä —— SNIADECKICH 49 WA 


Selbst eine Reise von eniferntester Gegend lohnt sich, um bei mir die Ein- 
käufe zu tätigen. Besitze große Auswahl, niedrige Preise. Tel. 1323 


ZB 2 x 2 S . 8 e 
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Sonntag, den 4. Dezember 1938 (2. Advent) 5 - 25 nn 
bedeutet anſchliezende Abendmahlsfeier. 


Bromberg. Pauls Baptiſten⸗ Gemeinde, OSKAR MEYER, Bydgoszcz 5 8 5 Hei to 1 8 


Btrieftafchen- 
Büro- 
Deutſcher Heimatbote- 
Neukirchener Abreiß⸗ 
Landwirtſchaftlicher⸗ 


kaufen 


Sie am billigsten 


bei der Firma 


Stoffe, Konfektion, Galanterien, Gardinen. 


A. Dittmann, T. z o. p. 


Telefon 38061 Bydagoſzen Marl. Focha 9 


Dom. Krusza Zamkowa, 


poczta Markowice, powiat Mogilno 
verkauft: 
kompl. Kaſtenwagen, 3 
5 Stück Iweiſcharoflüge, Ventzki Nr. 6. 
3 ompinierte Krolkelwalzen, 
Holſwal en 3teilig. 
siübenheber (Dehne), 


‚BVDGOSZCH\.S 


Gdarishalß ſel m NN 


Kirchenzettel. 


8 

15 
3 
4 
5 
4 


kirche. Vorm. 10 Uhr Rinkauerſtraße 41. Vorm 8 a Hungerharken, 

mann, den m 5 Uhr 95 Lange, ie de Spezialität: et, 2497 | i 34 I., engl ariich dklbl., 2 Hunger ke . na 
Einen? un eee nee eee . Gefhältsmann, ane ene ? eee ben 
Dienstan ayende um un 5s 20nd. Bester ae  Brillen jeder Art in erstklassiger Ausführung A|Sesättsunternenmen. 616, anden Bare Für aer 17 6h 

ungmädcen»Berein im ” stag EUA w t einer { n ährigen, 

ade aufe Donners nachm. 4 Uhr Advents- aus enfandiaen- Same, mit dae en unden kraſtigen Friſch⸗Setter 


Barometer, Thermometer, Ferngläser, Innen. Reißzeuge. vom Lande, aweds Heirat. Nur ernſtgemeinte Bauernſohn ſuchen 5 Monate alt. gibt ab. 


Zuichrifſten mit Bud oder Vermittl. von Ver⸗ wir zu ſofort eine] Lesniczöwka Zawido⸗ 
wandt. unt. R 8051 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Schloſſer⸗Lehrſtelle. wice, poczta Pleſzew, 
„„ ud iin etre vow. Jarocin. 3834 
Haus veſitzer flotte Er⸗ Befikerin die Eltern. Angebote arne 


feier mit Geſängen, Ges 
ſprächen und Gedichten. 
Neuapoſtoliſche Ge⸗ 
meinde, Sniaobeckich 40 
Vormittags um 9.30 Uhr 
Gottesdienſt, nachm. 3. 0 
Uhr Gottesdienſt. Don⸗ 
nerstag (Maria Empfang. 
nis vorm. um 10 Uhr 
Gotte dienſt. 

Evangl. Gemeinſchaft, 
Töpferſtraße Zduny) 10. 
Nachm. 2 Uhr Kinder- 
gottesdienſt, nachmittags 
4 Uhr Adventsfeier. Am 
Dienstag abends / Uhr 
Geſan ſtunde. Donners⸗ 


tag um 8 Uhr abends 
zweite Adventsandacht im 
Gemeindehauſe, Pfarrer 
Eich ädt. 

Am Dienstag, dem 6. d. 
M., um 20 Uhr Vortrag 
des Paſtors Helm Riga 
über die Chriften» 
verfolgung in Ruß⸗ 
land. 

E vanal. Pfarrkirche. 
Vorm. um 10 Uhr Gottes- 
dienſt (Jahresfeſt des E. 
V. J. M.), Pfarrer Droß, 
½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, nachm. um 5 Uhr 


Budgoſz 
Feierſtunde des E. V. J M. Libelta 14. Wohng. 4. 
im Gemeindehaus mit derjtag abends 8 Uhr Bıbels| — 7 7 


Aufführung des Spiels ſtunde. Hausſchlachtungen N O THAN 


Ouaſimus“, Freitag Chriſtliche Gemein: |‘ soweit nicht am Lager 
abends um 8 Uhr Blau⸗ſchaft. wWiarcimtom,tiegı ER A besorgt auf schnellstem Wege 


kreuzuunde im Konfiiman-|(Sıleritraße 5. Vorm. 
deniaale. um ¼89 Uhr Gebetsftunde, bow. Bodgolzcz. 222 W. Johne’s Buchhandlung 
’ Bydeoszez. ul. danska 28. 


Cyriſuskirche. Vorm. nachmittags um 2 Uhr 
um 8 Uhr Gottes dienſt, Kinderſtunde, um ½4 Uhr 
Advents- 
Kalender 


Pfarrer Eichſtädt. Vorm. nachm. Jugendbundſtunde, 
schon von 0. 75 zt an 


Privatunterricht 


in 3253 
doppelt. Buchführung 
U. Maſchinenſchreiben 


erteilt Damen wie 
Herren, auch v. Lande, 


zu müßigem Honorar 
Frau g. Schoen, 


0368. 


ſchein, ſtrebſam, ſolide, Beruishilfe Tezew. Dobermannhündin 


in Teer much delle, eines ichutbentr. aud. te- check dreſtert zu ver. 
= e kaufen. 349 


ich Ui. „ jevangel alleiſtehend. 11˙17 
N under Fünſzigerin, mit liebes Wirtin Würg, Lochowiec. 
ef ˖ voll. Weſen und angen.ſerfahr. i. Stad⸗u.Land⸗ pt. Lochowo, p. Bydg. 
zwe 8 Heira Aeuß. wünſcht Herren⸗ haush. kath. 37 J. ſucht 


tennen zu lernen, Ber. bekanntſch. mit entipr.|parende Stellung. 

mögen bis 300) Foty Vermögen oder Em- Offerten unter U 3628 Autſchwagen! 
aufwärts. Bildofferten komm. zwecks Heirat. a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. "ET. _Fomoriin 4. 
unter 3 3636 a an die unter d 3894, Suche ab 1. od. 18. Dez che ab 1. od. 18. Dez Fahrbarer 3888 


nd — 

Geſchäftsſt.d. Zeitg.erb. an die Gſt. d. Zig. erb Stellung als Neſchmotor — 

5 e Fungwirtin |___Ratieiita 2. 

ER nter Leitung d. Haus⸗ 3 

-Yffene Stellen lb 
f Anl Fe es Lehrzeugn. vor⸗ > 

245 handen. Öfierien mit 3 „bäume >: 

22 a 8 ng. zu richten 1 preis⸗ 
Jüngerer Gärtner 2 22281 2 d. Btl. . wert gn ar 

u org. 

eg h Landwirtsltochter Gers 2. Able we For. 
nicht unter 25 Jahren, mit guten volniſchen 29 jät i : 
Sprachkenntniſſen. je.bitändig arbeitend, ehr⸗ 8 man N 
lich und zuverlä ſig, erfahren in Gewächshaus» n Wohnungen 
kulturen und Treiberei, für gemiſchte Kulturen ſucht Stellung 1255 \ 
in größerer Stadt Ditpolens geſucht. Bewer⸗ per ſoſort, am liebſten 
bungen mit lüdenloien Zeugnisabichriften und Gul im Dangia. Gegend. 3-Zimmer⸗Wohn J. 
Gehalisforderung zu richten an 7871 Gefl. Zuſchr. unt. T 3622 komfort. zu vermieten 
G. Hentſchel. Torun⸗Molre. Lelewela 3a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. Kilimtiego 12. 3619 


— 00000 — 


seen f ner Wohn. 
Scmieveehring Stellengeluche | Au- u. Bertüufe E 


- . u vermieten, 
ſtellt von ſofort ein |Bereizateter, ‚energie | Komplette 97 Morgen . Zander, Jodlows. . 
Paul Breitzmann, ſcher, jeibitändiger "TRimmer u de 


andwirtſch. I immer u. Küche 
K Ctornptt Ar. 35. Fürſter u. Gärtner Landwirtſch. Stall, Garten, paſſend 


h künd. Gtellg,|auter ebener Boden für Schuhmacher oder 
. be, deulſche es und günstige Lage. and. Hendw. zu verm. 
polniſche Sprache be⸗ 


F Herm. Goltz. Murnein 
Zum frohen Denen Perrot desire. Baupl. u. Gartenland 


— 


Sämtliche 779 


½%12 Uhr Kindergottes⸗ nachm. 5 Uhr Eoangeli⸗ 
dlenſt, nachm. um 5 Uhr ſationsſtunde. Mittwoch 
Jahresfeſt des E. V. J. M. abends um 8 Uhr Bibel. 
= Gemeindehauſe. Am} itunde, 
donta abends um 8 Uhr] Chriſtl. Gemeinſchaft 
Kirchenchor. Mit woch um in Schleuſenau, deal! 
8 Uhr abends Männer» weg 4. Abends um 7 Uhr 
kreis. Am Donnerstag) Evan eliſationsſtunde. Am 
nachm. 4 Uhr Advents- Montag abends 8 Uhr 
feier der Frauenhilje. Geſangſtunde. Mittwoch 
Luther⸗Kirche, Franten⸗ abends um 8 Uhr Bibel» 
traße 44. Vorm. 9 Uhr unde. Freitag abends 
Gortesdienſt, uf. Lic ſſayhn, % 8 Uhr Freundeskreis 
vorm, 10 Uhr Kuder⸗ für Jugendliche. 
gottesdienſt, nachm. 3 Uhr] Chriſtliche Gemein ; 
Adventsfeier des Freundes ſchaſt Natel, Gimna⸗ 
kre ſes. jiaina 8. Am Sonntag 
Cielle. Vorm. 11 Uhrſſum 3 Ur großes Muſilfeſt 
Gottesdienfit, Pf. Laſſayn, der vereinigten Gemein⸗ 
danach Kindergottesdien n, ſchaftschöre Na el. Brom⸗ 
naa im. um 3 Uhr Jugend⸗ berg und Schleuſenau in 
ſtunde. der evangl. Kirche. Auße 


einem Tenor- und Sopran⸗ Leichtmotorräder DL eee e US 
ſolo und einem Duett ſingt „Hercules“, Tor nedo“ . kꝛqyæẽkũ⸗4vyä !!! 


6 Morgen 5. Mrocza. b. Bydgoszcz 
2 e 2 8021 
212 Ahr Kind der Me = 5 „Victoria mit Starter h zu: 2 Danan m Mlsken 
KR en lc Gef a oder Pedale 3584 . Adventsbitte in Arantenhäuieen, be: ſucht zum 1. 4. 39 oder in Vorſt. Bommerell- Laden m Wohng 
ebenda Stn en, bene |der Bofaunendor, Gel en,| Führräder Pe DIE SENDEN DEE NED ma EINEN Kae nen ten Allenbeinen 1555 abc Mn Hauler in 8 dh nd früher Reftaurant) f. 

» ö vereins und die vielen anderen, die noch auf gärten. imen Ird. eutichland|! . 
VFTFFTFTTTTT SEHR. SOenseite Uebernahme warten. Sie woll en att werden ülw. ſind ernſt chri uch L 7812 a. d. „Deutiche oder Danzig jede Branche dagen. 


4,8 Uhr Uebungsſtunden 3 Groſchen. große Auswahl. billige A 1 eſinnte Mädchen von “ bean ſofort zu vermieten. 
des Posaunen vors. Preiſe. F n e is bis 34 Jahren), die e zu tauſchen geſucht. Torun, Zeglarſta 6. 


Schröttersdorf. Vorm. R. Publ, Pruſzcz. Wiſſen. Es find willkommen: Ausf, Off. u W 3559 € 
i e ac Gab Horte bei Der Gartens LeBn - Suche von lofort oder : — so 
wa F wien 0 res DIALOMINE |otter "eieluns "alsjen Die Bst. B. Be 


Poſen⸗Poznan, im Advent 1938. et elne jeder N Hausgrundſtüc bl. Zimmer 


Stef. Czarneckiego 5. 
10 Uhr Gottesdienſt, um Veh - Pferdeſchur Diakoniſſen⸗Mutter 0 
5 N * 2 . It, ledig, nebſt Obſtgart. an Aus⸗ 
nachm. 4 Uhr Miſſionsfeſt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. m. automatiſch. Schere. 0g Kinderheim und Krankenhau Bin 28 Jahren 4 N i 
Prinzenthal. Vorm Kruſchdorf. Vorm. um Preis 50 gr pro Stück, des Evangeliſchen Erzlehungsvereins Danzig. e 200 W ee res Miete ſcbrlics 5000 J Möbl. Zimmer 
um 10, Uhr Gottes dienu, ul uhr Hottesdienſt und bei größer. Herde nach Pfarrer Schweſter Bedingung. anfordern vorhanden. Gefl. Offert. Näher. Weln. Runet 2, Chrobrego 23. W.7. ers 
um ½12 Uhr Kinder- Kindergottesdienſt. Vereinbarung. Gefl. Schwerdtfeger Marie Schmidt. unter U 8057 an die Wohn. 9. 2224 Anſt., berufstät, jung 


gottesdienft, Montag um] Lochowo. Vorm. um Angebote mit Angabe N = 
8 Uhr Kiechenchor bei] 10 Une Kindergottesdienſt, der Zeit u. Stückzahl 3 30 |Heihäitsit.d.geitg.erb. I Wegen Familſenange- Madchen ſucht wi 
5 IUCN ge, er a 15 bid. möbl, Bimmer 
ventsandacht bei Blunwe.|beiprehung mit Konſir⸗ RNozgarty, pow. Torun. A ee e, ee Hotelvortier, Guts⸗ n Gdanita 89, Wohn. 4. 
uhr Gottesdienft und] Liebenſee. Nachm. um reell, gut und l 
e Am 2 Ur N preiswert Sandhaushalt. wegen Bin 26 J. alt, ledig mit treuer Kundſchaft. 
für Herbit und Winter. Nur bei KUTSCHKE um 1. 1. 1939 geſucht an die Geſchſt d. Ztg. in einer Krelsſtadi 
Evangl.⸗jut Fordon. Vorm. 10 Uhr] Angeſtellt. Kameraden d a 8 k Pommerellens, ab. Er- 


Blumwe. Am Donners»|um 2 Uhr nachm Gottes, zu richten an 3491 
tag abends um 7 Uhr Ad» |dienfi*, anſchließ. Bibel⸗ Guftav Jantz 
e eee Kolonlalw.⸗ Geihä 
mächtig, erfahren in] ähnliches. | Kr 
allen Arbeiten eines ns 8 90 lt 
Donnerstag abends 6 Uhr] Roneck. Vorm. 10 Uhr 
Adv.nsandadt. N Predi tgottesdienſt. Fa F. 
„ Kirche n Aber: F. u. H. Steinborn 283 |”. 11 17 
1 2 Vorm. lilurgiſcher Ad entsgottes monatliche u. woͤchent⸗ Tel. 1101 Bydguszez Gdanska 3 Beet Sale de Evgl. Schüfer Offerten En 23614 
Use Beichte, vorm. um] dienſt. Mitiwoch nachm. liche Teilzahlung. 2789 Inowroclaw. 8053 ſucht ab 1.1. od. 1. 4.1939 an d. Gſt. d. Alg. erb 


f. Oten u. Herde 
liefert preiswert 
Schöpper, 


H. Dittmann T. 2 o. p. 
Bydgoszcz, Marsz. Focha 6 
Telefon 3061 


Bydgoszez, Zduny 9. 


„Telefunken“ „Elektrit“ 


Klein Bartelſee. Vorm. 
0 Uhr Got esdienit, um 


Gauer, ½12 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Moniag um 
4 Uhr nachm. Frauen⸗ 
ſtunde. Am Donnerstag 


Adventsfeier im Konfic- 
mandenſ ale. Übernehme 
Weichſelhorſt. Vorm. 


Jägerhof. Vorm. um mierten. 1 
Melltzer Stoffe Angebote unt. H 7911 | 
Berbeirat. der jehigen am Viarttplan gelegen, 


/,10 Uhr Predigtgottes⸗ um 5 Uhr Adventsandacht. Sic, Buds nenn Bis her unge⸗ 

dien 4, Paftor Schalte [O nnerstag nachm. » Uhr Pomorſta 29. Wäſche⸗Ateli alle Marſz. Focha Nr. 26| Flotte Binderin. der en Gutgehendes 3620 
nachm. pünttlich ¼4 Uhr] Frauenſtunde. T 11 fertigt billig Damen: poln. u. deutſch. Sprache täti Nebenbei vertr f 
Advents eier der Gemeinde] Schulitz. Vorm. 10 Un) Schneiderin ju. Herrenwäſche, Pojamas, Beitwäſche, von mächtig per ſof geſucht. init Kafkrter, v. Bullen Porzellan⸗Geſchäft 


bei Wichert, Grodzka 4. 
Montag abends ½9 Uhr 
Poſaunenchor. Dienstag 
nach . um 4 Uhr Zufſam⸗ 
mentunft der Frauen. Am 
Mittwoch nachm. / Uhr 
Kinderle re. Donnersta 
nam. 4 Uhr „Bazar“ im 
Pfarrgauſe. Am Freitag 
7 5 s um 8 Uhr Kirchen⸗ 


Gottesdienſt, um / 12 Uhr i 

Nachm. um 8 Uhr Frauen, een ait e 
bilie. w.ittwoch nachm. 
17,6 Uhr Adventsandadıt. 
Otteraue Langenau. 
Vormittags 10 Uhr Leſe⸗ 
gottesdienſt, um 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Don⸗ 
nerstag nachm. 4,6 Uhr 
Adoentsandacht. 

Barcin. Nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt. Mittwoch 
nachm. 5 ahr Advents- 


eigenem und geliefertem Material. Neuſte Angebote mit Gehalts⸗ und Sengiten. Offerten z 
F preiswert vorrätig. anıpr. bei freier Stat.| unter 7852 an Die] Lantkafleh En mente 


unter T 8055 an die 8 r 
Ge häftsft.d Zeitn.erb, | Je nältsit.d.3eitg,erb. |Grunwaldata 35, W 1. 


Deutliche Bühne 


een RI ’ 9 Bydgoszcz T. 3. 
andwirtsiohn, evgl.. 2 
it. eines uus Sonntag. 4. Deibr. 38, 
Hausmüdchen 15 . — zu verkauf. Nebel are! 
A Ken Pe pl das Kochen u.Maichine.| Stelle Bigtun 25. — Glüd und Glas 
Für den Geſchäftsmann unſerer Zeit Ionenhaugb, "zer Als Mirtſchalts⸗ Grundſtück Swaupiel in 3 Atten 
andacht, abends um 6 Uhr 


\ 7235 a Stadt, von ſof. geſucht. f (20 Morg.) mit tot, u. von Heinz Steqgumeit. 
Sit Werben Selbſtverſtändlichteit!“ Bewerb. m. Bud und Iehrling. 
Gemeinde der Ber: Jug endſtunde. 


lebend. Invent. ſoſort[ Eintrittskarten 
i N Gehalt unter B 8050 Zuschrift. unter H 7976 zu verk. Off. u. A 3639 wie üblich. -g005 
einigten Evangeliſchen Pakoſch. Vorm. 10 Uhr Am beſten iſt ein Inſerat, 
Cutinen des Siebenten Gottesdienſt, anſchlie end a 


an die Geſchſt. d. Ztg. d. d. Geſchſt. d Zeitg.erb, lan die Geſchſt. d. Zeitg. Die Bühnenleitung. 
Tages, Danzigerfir. 32, Kindergottesdienſt. Das 1 er ſeine Wi h 1 q | ä Ideale Erholung 
11. Etage, Bortragsfaal,] Rate. Vorm. 10 Uhr 2 R) as immer ſeine 2 5 rlu 1g hat Weihnachten bis Neujahr: 
Borm. 11 Uhr: Evans | Öottesdienit, um 11%, Uhr g 9 
geliſationsvortrag. Frei- Kindergottesdienſt. Don⸗ g ' in erstKlass. Hotels a0 


Freie Stadt Danzig 
tag abends um 7%, Uhrinerstag abends 6 Uhr zu ermässigten Preisen! 


8 N sn 8 Uhr Internat. KASINO — Roulette — Baccara — Spielgewinne ausfuhrfrei! 


geladen. Gottesdienste. 


’ * 


br, [2 
Ludwitowo: Donners⸗ 
tag vorm. um 10 Uhr 
Nredigtgottesdienit. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 276. 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonnabend, 3. Dezember 1938 


Wojewodſchaft 


Bromberg Bydgoſzez) 
2. Dezember. 


Das letzte Wort. 

Matth. 24, 1— 14: Wenn wir das Evangelium leſen, 
das an dieſem Sonntag der Gemeinde verkündigt werden 
ſoll — und jedes Gemeindeglied iſt herzlich gebeten, ſich 
jedesmal den Text durchzuleſen, der über dem Sonntag 
ſteht, ſo wie er in unſerer Gemeindebibelleſe angegeben 
iſt — ſo kann uns Schrecken und Grauen ankommen. Das 
ſind ja furchtbare Zukunftsbilder, die der Herr da aus⸗ 
malt! Das bedeutet doch für den Weltenruf, indem wir 
ſtehen, mehr als Untergang des Abendlandes, das bedeutet 
ein Ende mit Schrecken. Und wir verſtehen es, daß Men⸗ 
ſchen da fragen: Wann wird das geſchehen? Wir ver⸗ 
ſtehen es, daß ſich gegen ſolche Geſchichtsanſchauung die 
weltfreudige und meltbejahende Meinung von der Herr⸗ 
lichkeit der Kulturfortſchritte Proteſt erhebt; der Menſch⸗ 
heit ja goldene Zukünfte verheißt in ihrer immer weiter 
emporſteigenden Höherentwicklung zu immer größerer 
Vollkommenheit, daß ein roſiger Optimismus, von Welt⸗ 
frieden und Weltbeglückung träumend, ſolche Botſchaft ab⸗ 
lehnt. Aber wir verſtehen es auch, wenn in Zeiten, da 
„Krieg und große Schrecken die ganze Welt bedecken“, in 
der Gemeinde Chriſti das Empfinden ſich regt: Jetzt iſt 
letzte Zeit! Und doch iſt das Falſch geſehen. Überſehen 
wir doch nicht, daß alle ſolche Schrecken und Nöte vom 
Herrn nicht als Letztes, ſondern als Vorletztes angeſehen 
und verkündet werden. Denn am Schluß dieſes dunklen 
Bildes leuchtet es hell auf: Das Evangelium wird ver⸗ 
kündigt werden in aller Welt... und dann wird das 
Ende kommen, dann erſt! Und die Offenbarung Johannes 
zeigt in der Schar derer, die in weißen Kleidern und mit 
Palmen in den Händen die, die aus der großen Trübſal 
der Endzeit zu Sieg und Frieden gekommen ſind. Das iſt 
erſt das Ende! Wir wollen nicht die Augen zumachen gegen 
die furchtbaren Wirklichkeiten, die der Herr ſieht und zeigt, 
aber wir wollen um ſo fröhlicher bekennen, daß das nicht 
das letzte Wort iſt. Denn das letzte Wort hat Gott zu 
ſprechen und ſein Wort iſt Sieg und Friede der Erlöſung! 

N D. Blau⸗Poſen. 


Zur Verhütung von Bränden. 


Der Innenminiſter hat in Übereinkunft mit dem 
Kriegsminiſter und dem Miniſter für Induſtrie und Han⸗ 
del eine Verfügung zur Verhütung von Bränden heraus⸗ 
gegeben, die u. a. beſagt: N AR 

8 1. Den Vorſchriften dieſer Verfügung unterliegen 
alle Wohnhänfer, die der öffentlichen Benutzung dienen und 
in denen ſich öffentliche Anſtalten befinden, ſowie Gebäude, 
in denen Amter, Büros. Induſtrie oder Handelsbetriebe 


und auch Läden untergebracht ſind. 


§ 2. Verboten wird in Räumlichkeiten, die nicht zu 
Wohnzwecken dienen, auf Böden uſw. irgendwelches leicht 
Fbrennbares Material, Seegras, Holz, Holzwolle, Papier, 
Lumpen, Mineralöl, Zelluloid uſw. aufzubewahren oder 
auch Gegenſtände, die vollſtändig oder zum Teil aus der⸗ 
artigen Materialien hergeſtellt wurden. 

8 . Verboten wird in Teilen der Gebäude, die nicht 
zu Wohnzwecken dienen, wie auf Böden, in Korridoren und 
Kellern ſowie in Treppenhäuſern, Toren und Durchfahrten 
irgendwelche Gegenſtände aufzuſtapeln oder lagern zu 
laſſen, die eine Durchfahrt oder ein Vorbeikommen behin⸗ 
dern. 

8 4. Alle Gegenſtände, die ſich auf Böden, in Korridoren, 
Kellern, Treppenhäuſern befinden, müſſen ſo aufbewahrt 
werden, daß man ſie augenblicklich aus dieſen Teilen eines 
Gebäudes in einen anderen Teil ſchaffen kann. 

8 5. Die Verpflichtung, die 8 2, 3 und 4 zu beachten und 
ihre Vorſchriften durchzuführen, ruht 1., wenn es ſich um 
Räumlichkeiten handelt, die mit einer Wohnung verbunden 
find, auf dem Wohnungsinhaber, 2. in allen anderen Fällen 
auf dem Hausbeſitzer bzw. Verwalter. 

86. Die Vorſchriften des $ 2 gelten nicht für Häuſer, 
deren Dach eine zumindeſtens acht Zentimeter ſtarke Eiſen⸗ 
beton⸗Decke hat oder aus einer Eiſenkonſtruktion beſteht 
bam. mit feuerfeſtem Material gedeckt find. f 


Pommerellen. 


87. Dieſe Verfügung tritt in den Städten, die aus den 
Kreisſelbſtverwaltungen ausgegliedert ſind, 14 Tage nach 
Veröffentlichung in Kraft und in den übrigen Städten 
14 Tage nach Bekanntgabe durch die Herren Wojewoden. 


Croner Synagoge wird zum Kino. 


J Crone (Koronowo), 2. Dezember. Die hieſige Syna⸗ 
goge iſt von der Stadt angekauft worden und ſoll zu einem 
Kino umgebaut werden. Das Gebäude wurde für 4000 Zloty 
erworben. 


$ Ihren 88. Geburtstag kann am 3. d. M. die Witwe 
Berta Ziemke Kaſzubſka (Metzſtraße) 27 begehen. Wäh⸗ 
rend ſie geiſtig noch recht rüſtig iſt, iſt die Jubilarin ſeit 
Jahren erblindet. Fünf Söhne, eine Tochter, 18 Ent el und 
11 Urenkel können dem greiſen Geburtstagskinde ihre 
Glückwünſche darbringen. 

§ Das Verzeichnis der Verſicherungsgebühren für Un⸗ 
fälle bei kleineren landwirtſchaftlichen Produzenten liegt, 
wie die Stadtverwaltung bekannt gibt, vom 5.—19. Dezem⸗ 
ber dieſes Jahres, Grodzka (Burgſtraße) 25, Zimmer 18, zur 
Einſicht für Intereſſenten aus. 

§ Ein Feuer brach in der Nacht zum Freitag gegen 
1.30 Uhr in dem Haufe Pomorſka (Rinkauerſtraße) 25 aus. 
Von einem überheizten Ofen in dem Papiergeſchäft von 
Sierakowſki hatten die Regale Feuer gefangen. Da der 
Brand rechtzeitig bemerkt worden war, wurde ſofort die 
Feuerwehr alarmiert, die in kurzer Zeit jede Gefahr be⸗ 
ſeitigen konnte. 

$ Feftgenommen wurde der Bandit, der, wie wir geſtern 
berichteten, einen Jan Smolarek in ſeiner Wohnung, Dwer⸗ 
eg 5, überfallen und mit einem Meſſer übel zugerichtet 
atte. 

$ Wer find die Beſitzer? In der Stadtverwaltung. Ab⸗ 
teilung für öffentliche Ordnung befinden ſich folgende ge⸗ 
fundene Gegenſtände. Ein Sack mit Federn, ein Manſchetten⸗ 
knopf, Teile eines Herrenanzugs, eine Fahne, Meſſing⸗ 
rohre, Schlüſſel, Geldtäſchchen mit Inhalt, eine Brille und 
Herrenhandſchuhe, außerdem wurden einige Hunde als zu⸗ 
gelaufen und ein Kanarienvogel als zugeflogen gemeldet. 
Die rechtmäßigen Eigentümer können ſich in der genannten 
Abteilung der Stadtverwaltung, Grodzka (Burgſtraße) 25, 


Zimmer 18, melden. 
** 


Vereine. Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 
Weihnachtsausſtellung, Häuslicher Fleiß“, 
Schuß um 20 Uhr. Deutſcher Frauenbund. 
Am Dienstag, dem 6. d. M., um 8 Uhr abends, wird Paſtor Zel m 
(Riga) in der St. Paulskirche über die Chriſten verfolgung in 
Rußland berichten. 5 8060 
pr FR TE 


Graudenz (Grudziadz). 


x Über den jetzigen Zuſtand der Fyſkowſkiſtraße, einer 
Verbindung der Pilſudſkiſtraße mit der Kujotſtraße, führen 
die dortigen Anwohner Klage. In regneriſchen Zeitläuften 
ſtehen dort große Wafler- und Schmutzlachen, die den An⸗ 
wohnern die Paſſage zu einer großen Unannehmlichkeit 
machen, ihnen Schuhwerk und Kleider befleckend. Und da⸗ 
bei gehört die Lyſkowſkiſtraße zu denjenigen, die lebhaften 
Verkehr aufweiſen. In den Sommermonaten wurde die 
benachbarte Dabrowſkiſtraße mit einer neuen Befeſtigung 
verſehen. Da hatten die Anwohner der Eyſkowſkiſtraße ge⸗ 
hofft, daß man auch ihre Straße, zumal dieſe regeren Ver⸗ 
kehr hat als die Dabrowfkiſtraße, einer Verbeſſerung unter⸗ 
ziehen würde. Leider iſt das nicht geſchehen. Und ſo richtet 
man denn an die Stadtverwaltung die Bitte, dies bald⸗ 
möglichſt nachholen zu wollen. * 

x Ein Zuſammenſtoß zweier Perſonenautos trug ſich am 
Mittwoch, 13,30 Uhr, an der Ecke Pohlmannſtraße (Mickie⸗ 
mwicza) und Marktplatz (Glöwny Rynek) zu. Bei der Kolliſion 
wurden beide Kraftwagen leicht beſchädigt. * 

x Eingedrüdte Schaufenſterſcheibe. Im Pelzwaren⸗ 
geſchäft von Rapaport, Alteſtraße (Prez. Moscickiego), 
wurde eine 600 Zloty Wert beſitzende Schaufenſterſcheibe zer⸗ 
ſtört. Die Urſache dieſes Vorfalles beſtand, wie die behörd⸗ 
liche Tageschronik mitteilt, darin, daß mehrere betrunkene 
Perſonen dort vorübergingen und eine von ihnen infolge 
Stolperns an die Scheibe geriet und dieſe dabei herausſtieß. 


Zivilkaſino, Heute 
7632 


* 


X Leichenfund. Am Mittwoch wurde gegen 8,30 Uhr 
morgens in einem Waſſergraben auf einer Wieſe des Gutes 
Schloß Roggenhauſen (Rogé6zno Zamek), Kreis Graudenz, die 
auf dem Rücken liegende Leiche einer weiblichen Perſon auf⸗ 
gefunden. Die Tote iſt etwa 165 Zentimeter groß und 50—55 
Jahre alt; ſie hat dunkelblondes, angegrautes Haar und im 
Oberkiefer einen Goldzahl. Spuren eines gewaltſamen Todes 
wurden nicht wahrgenommen. * 

Geſtohlen wurden aus dem Marta Bielickaſchen 
Keller, Stachowiczſtraße 44, zehn Zentner Kartoffeln im 
Werte von 30 Zloty; ferner dem Chauffeur Julian Plu⸗ 
towſki, Rehdenerſtraße (Gen. Hallera) 50a, aus dem 
Korridor dieſes Hauſes ſein 100 Zloty Wert beſitzendes 
Fahrrad. * 

x Abgeholt werden kann vom 1. Polizeikommiſſariat ein 
Gelöbetrag, der von Helene Giſing, Schwerinſtraße (So⸗ 
biefkiego) 14, in einem Laden in der Pohlmannſtr. (Mickie⸗ 
wicza) gefunden und auf dem Kommiſſariat abgeliefert l 
iſt. 

IRRE NIE 


Thorn (Torun) 


Aus dem Stadtparlament. 


In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. über 
den Verkauf des fr. Herbergsgebäudes (fetzt „Goſpoda“) in 
der ul. Sukiennicza (Tuchmacherſtraße) 20 an den Verein 
ſelbſtändiger Handwerker (Zwiazek Rzemislniköw Samo⸗ 
dzielnych) verhandelt, worüber Stadtv. Wolniewicz refe⸗ 
rierte. Dem Verkauf zum Preiſe von 17000 Ztoty wurde 
zugeſtimmt, jedoch unter der Bedingung, daß der Käufer die 
rückſtändigen Mieten bezahlt und das Gebäude gemäß den 
Angaben des Konſervators inſtand ſetzt. 

Beſchloſſen wurden ſodann die Abgabe von Baugelände 
in der ul. Bawarczyköw an Oberſt L. Boguſtawſki und Frau 
Doktor Dandelſka und die Niederſchlagung gezahlter Vor⸗ 
ſchüſſe: a) der Arbeiter für den Winterbedarf im Dezember 
1937; b) der ſtädtiſchen Beamten und Penſionäre als Rück⸗ 
erſtattung der Spezialſteuer für das 1. Quartal 1938. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Vorlage 
betr. die Erhöhung der Dotation für den Straßenbau von 
220 000 Zloty auf 238 000 Zioty durch den Arbeitsfundus bes 
ſtätigt, desgl. die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 
60 000 Zioty bei der Landeswirtſchaftsbank für den Bau der 
Arbeiterſiedlung Wrzozy II. 

Eine äußerſt lebhafte Diskuſſion ſetzte bei der Behand⸗ 
lung des Statuts über die Wegeſteuer ein. Der Antrag des 
Stadtv. Rechtsanwalt Michalek auf Vertagung dieſer Sache, 
damit ſich die Stadtverordneten mit den Beſtimmungen 
dieſes Statuts genau bekannt machen können, wurde mit 
Stimmenmehrheit abgelehnt. — Nach einer längeren Aus⸗ 
ſprache wurde das Statut über die Wegeſteuer im Sinne der 
Magiſtratsvorlage beſchloſſen. Dieſes Statut ſieht folgende 
Maximalſätze vor: 75 Prozent von der Veranlagungs⸗ 
ſumme der ſtaatlichen Wegeſteuer; 15 Prozent vom Preiſe 
des Gewerbepatents und ab 1. Januar 1940 50 Prozent des 
Preiſes der Regiſtrierungskarten: 25 Prozent von den übri⸗ 
gen Unternehmen und Berufen; 3,5 Prozent von der Ver⸗ 
anlagungsſumme der Grundſtücksſteuer. 

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die An⸗ 
gelegenheit des Zuſatzbudgets der Stadt für das Jahr 
1988/39, worüber Stadtv. Dir. Antezak referierte. Zu dieſem 
Zuſatzbudget kommen, wie der Referent und auch der Stadt⸗ 
präſident ausführten, einige Poſitionen, die ſchon dem Stadt⸗ 
parlament mit poſitivem Ergebnis zur Abſtimmung vor⸗ 
gelegt wurden und das Schulweſen, den Bau des Appella⸗ 
tionsgerichts und die Konvertierung der früheren Schulden 
der Stadt betreffen. 

Vor Schließung der Sitzung befaßte ſich das Parlament 
noch mit einer Dringlichkeitsvorlage des Stadtv. Michakek 
in Sachen der Verkehrsregelung (Parkplätze für Auto⸗ 
mobile, Parkverbot für mechaniſche Fahrzeuge an den ver⸗ 
kehrsreichen Punkten der Stadt, Einführung des geräuſch⸗ 
loſen Verkehrs ſowie die Angelegenheit des Baues einer ge⸗ 
deckten Straßenbahn⸗Halteſtelle auf dem Hauptbahnhof). Ein 
weiterer Dringlichkeitsantrag ſchlägt vor, den geiſtigen An⸗ 
geſtellten des Magiſtrats zu Weihnachten einen Vorſchuß in 
Höhe von 50 Zloty ſowie den phyſiſchen Angeſtellten der 
ſtädtiſchen Unternehmen einen ſolchen in Höhe eines Wochen⸗ 
lohns auszuzahlen. Dieſe Anträge überwies das Stadt⸗ 
parlament der Stadtverwaltung. 


v Der Waſſerſtand der Weichſel ging von Mittwoch früh bis 
Donnerstag früh um 1 Zentimeter auf 0,74 Meter über Normal 


zurück. Die Waſſertemperatur betrug 3,4 Grad Celſius. — Die 


Kino Apollo. Nunechand d“ Korletig 


ger" Olympiafilm und Bültenhalter| 7X 


Sonrabend, den 3, Dezbr., von 3Uhr, u.Sonntag, 


b * 
den 4. Dezbr., von 1 Uhr, gespielt. achkund Mabarb,,Re 
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Weihnachten naht! 


Es ist die höchste Zeit, mit der 
Weihnachts-Reklame zu beginnen. 


> 
e e e eee * Die beste Reklame 
orsari: Der Mann ohne Uniform A 8 5 
ee 8 nn Wandlung „ 1 215 ist die Zeitungs-Reklame. 
De. . 

Coebbeis: en 5 A) 5 che x Am Freitag, dem 9. Dezember d. J., 
Hesse: Mein Hauptmann „ 8.40 erscheint die 
j Sinn u 5 ie" 8.75 1 xy 

ruf: Männer, die den Tod be- 8 

en Ina |. um, 9 Graudenzer 
Nach wey: Unsichtbare Lebens- 7 1 1 9 2 ih 7 

Under ee tee 0 x U 

Rachmanowa; e lei nn. 10.00 i N. Weihnachtsnummer 
ossmeyer-Beinhorn: Mein Mann, \ 

der ennfahıı NER „ 8.40 Rachmitt ; der „Deutschen Rundschau‘ in Polen 


| Schaumsne: Der schwarze Valtiin „ 87 1 
Lee on: Worte und Werte 2. Zur Aufführung ge» 


Simson: Reiterin in Lag u. Traum „ 10,15 zung lebten Male: 


Mo'nen neuen Büchera manach „das Hahnenei“ 


1939 bitte ich, zu verlangen. 
er R Luſtſpiel v. Hans Titz. 


Arnold Kriedie, . 
Grudziggz, Mickie wicza IN 


in verstärkter Auflage. 


) Anzeigenaufträge nimmt die Hauptver- 
triebsstelle Arnold Kriedte, Buchhandlung 
Grudzigqdz, Icklewicza jo bis späte- 

tens 6. zember enigegen. 7973 


nz 
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Justus Wallis, Jorun 


Für 1939! Deutſches Heim 


Kosmos - Termin-Kalender Wurſteffen. 


Deutscher Heimatbote in Polen] Wohnzimmer 


(Lesekalender 7648 abzugeben 


in- u. T Kopernika 9, Wohn. 7. 
Termin- u. Taschenkalender EM: - 


und Handarbeits⸗ 
geitieriiten 


3 
Juſtus Wallis, 
Papierhandiung. 
Szeroka 34. Ruf 14-69. 


Gepr. 1853. Ruf 14-69, 


Üzeroka 34. 
ul. Prosta 5 


Kino „SWIT:: v1, Prostas 


Am Sonntag, dem 4. Dezember d. J. 
ee ae Kirch. Rahrisiten. 


Volkstümliche Vorstellung des 
Sonntag, 4. Dezember 
2. Tells des Films 2. Advent 


* bedeutet liegend 

OLYMPIA Seen cli des 

10 Uhr Gottesdienn, das 

Fest der Schönheit ud Sattessien‘, ba- 
Balkon (Lone 0.70, 1. Platz 0. Sb. 2. Platz 0.25 21. |Rilionsgates ten, Se. 


Rentſchkau. Vorm. um 
nu ermäßigten Preisen! W [Mittwoch nachm. 4 Uhr 
Wer dieses herrliche Filmwerk noch nicht] Tſcheuſchner aus O taftita. 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Deutſchen Bühne 


PR VRR N za X K ö 14 N gesehen hat, nutze diese letzte Gelegen- 1 3 8 


heit dazu aus! 8054110 


de Verkehrsunfall. Am Donnerstag früh gegen 7 Uhr 
ſtießen an der Ecke der Pilfudjki- und der Kosciuſzkiſtraße 
die Autotaxe 16 mit dem Fuhrwerk des Bäckermeiſters 
Szarmach zuſammen. Der Zuſammenſtoß iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die Taxe die Kurve zu kurz genommen hatte. 
Das Pferd erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es getötet 
werden mußte. Der Schaden des Bäckermeiſters beträgt 
etwa 350 Zloty. Bei der Taxe wurde die Karoſſerie ſehr 


ſtark beſchädigt. 
— Er — 


| Konitz (Chofnice) 
rs Beim Standesamt Konitz Stadt wurden in der Zeit 


Dirſchau [Tezew) 


de Arzte⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat für die Mit⸗ 
glieder der Sozialverſicherung und Eiſenbahn von Sonn⸗ 
abend, den 3. Dezember, 14 Uhr, bis Montag, den 5. De⸗ 
zember, 8 Uhr, und Donnerstag, den 8. Dezember, Dr. 
Gierſzewſki, Dirſchau, ul. Skarſzewſka Nr. 1, Tel. 1258, in 
Vertretung Dr. Korpolewſki, ul. Forſtera 1, Tel. 1326. — 
Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat 
vom 3. Dezember bis zum 10. Dezember die Adler⸗Apo⸗ 
theke, Hosmann, Rynek. 

de Der ehemalige Stadtbaumeiſter rehabilitiert. Vor 
ng „einigen Monaten wurde dem ehemaligen Baumeiſter Tur⸗ 

. eee a czan vorgeworfen, Beſtechungsgelder angenommen zu 
1 f haben. Dieſe Angelegenheit wurde ſeinerzeit vor dem | vom 15. bis 30. November 16 Geburten gemeldet, drei E he⸗ 
Konitzer Bezirksgericht, welches hier tagte, verhandelt. Da⸗ ſchließungen und acht Todesfälle regiſtriert. — In derſelben 
bei wurde T. zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Der [ Zeit wurden beim Standesamt Konitz Land 19 Geburten, 
Verurteilte wandte ſich an das Appellationsgericht, das das ſechs Trauungen und neun Todesfälle regiſtkiert. + 
Urteil des Bezirksgerichts verwarf und Ingenieur Turczan rs Durchgehendes Pferd. Am Donnerstag vormittag 
von Schuld und Strafe freiſprach. ſcheute vor dem Speicher der Firma A. Kazmierſki in der 


der Fahrt von Danzig bzw. Dirſchau nach Warſchau hier fahrplan⸗ 
mäßig Aufenthalt, und der Paſſagierdampfer „Staniſlaw“ paffierte 
die Stadt auf der Fahrt von der Hauptſtadt nach Fordon. Aus 
Warſchau kommend traf der Schleppdampfer Koltataj, mit einem 
beladenen und drei leeren Kähnen im Weichſelhafen ein. Der 
Schleppdampfer „Urſzula“ mit drei mit Stückgütern beladenen 
Kähnen ſtartete nach Danzig, der Schlepper „Lubecki“ mit fünf mit 
Sammelgütern beladenen Kähnen nach Warſchau. 


v Die Pommereller Wojewodſchaftskammer erledigte in 
ihrer letzten Sitzung insgeſamt 129 Sachen, die vorwiegend 
Angelegenheiten der Wirtſchaft, der territorialen Selbſtver⸗ 
waltung und der öffentlichen Wohlfahrt betrafen. Gleich⸗ 
falls behandelt wurde eine Reihe Berufungen in Perſonal⸗ 


Perſonen⸗ und Güterdampfer. „Krakus“ und „Goniec“ nahmen auf | 


Vereine. Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


We einmal richtig lachen will, der laſſe ſich die letzte Aufführung 
des „Familienanſchluß“ am kommenden Sonntag, dem 4. d. M. 


nachm. 4 Uhr im D. H. nicht entgehen! — Eintrittskarten ſchon de Vor dem hieſinen Bezirksgericht hatten ſich Gerhard [ ul. Auguſtynſka (Konwiktſtraße) ein Pferd und raſte mit 
Bi 2 2 2 N Wallis, Szeroka 34, Ruf 1469, ns Hahn, Leo Groß und Felix Wezerſki wegen einer Schlä⸗ dem Einſpännerwagen davon. Durch die Konwiktſtraße, 
a ran der eaterkaſſe. 


gerei, die am 9. Oktober in Gardſchau ſtattgefunden hatte, ] über den Markt und durch die Mühlenſtraße ging es im 
zu verantworten. Nach Feſtſtellung der Schuld verurteilte | raſenden Galopp, wobei der Wagen vollkommen zertrüm⸗ 
das Gericht G. Hahn, welcher ſich eines Revolvers bediente, | mert wurde. Erſt in der Mühlenſtraße gelang es, das . 


Gaſtſpiel der Deutſche Bühne Thorn. Am Mittwoch, dem 7, De⸗ 
1 1938, pünktlich 20 Uhr, bei Klimek (Brieſener Hof) in 
rieſen, das luſtige Bühnenſtück von Karl Bunje „Familien⸗ 


anfhlußt. Vorverkauf ab 1. Dezember im Landbanö, Briefen. | zu ſieben Monaten Gefängnis, Groß ebenfalls zu ſieben [aufzugreifen. 
Nein iſt zum Beſten der Deutſchen Nothilfe] Monaten Gefängnis und Wezerſki zu ſechs Monaten Ge⸗ rs Opferkaſtenränber vor Gericht. Wir berichteten ſei⸗ 


— 


fängnis. Den beiden letzteren wurde fünf Jahre Bewäh⸗ nerzeit, daß der 17jährige Sohn des Organiſten in Rittel, 
rungsfriſt zugeſprochen. beim Beſtehlen der Opferkäſten überraſcht wurde. Vor Ge⸗ 


Königsberg ⸗ Danzig: Leipzig: 


10.00: 


Rundfunk⸗ Programm. 


Sonntag, den 4. Dezember. 


Deutſchlanbfender⸗ 


6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 9.00: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10.00: Morgenfeier. 10,85: Brahms: Konzert 
A-moll. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer⸗Orgel. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 13.10: Mittag⸗Konzert. 14.00: Kinderfunk. 14.30: Alte 
deutſche Martinslieder. 14.50: Schallplatten. 15.30: Unter dem 
Lichterkranz. 16.00: Wien muſiziert. 18.00: Die ſchwarze Katze. 
Hörſzene. 18.30: Adriani Lualdi dirigiert die Berliner Phil⸗ 
harmoniker. 19.00: Schallplatten. 19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 
Hörberichte und Sportnachrichten. 20.00: Kernſpruch. 20.10: 
1001 Nacht. Liebesgeſchichten aus dem berühmteſten Märchenbuch 
aller Zeiten. 20.30: Einführung in die Oper „Soleidas bunter 
Vogel“. 20.40: „Soleidas bunter Vogel.“ Komiſche Oper. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Klingende Landſchaft. 
Königsberg⸗ Danzig: 

6.00 K: Frühkonzert. 6.00 D: Hafenkonzert. 
platten. 9.10: Katholiſche Morgenfeier. 10.00: Morgenfeier der 
HJ. 10.90 K: Muſik der Bewegung. 10.30 D: Schallplatten. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00 K: Schachſpiegel. 

platten. 14.30 K: Kammermuſik und Lieder. 16.00 K: Nachmittag⸗ 
Konzert. 16.00 D: Unterhaltungs⸗Konzert. 18.00 D: Die Heimat 
ruft! Wunſch⸗Konzert für den Bund heimattreuer Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preuße. 19.00 D: Chormuſik. 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 
20.10 K: Aus deutſchen Opern. 20.10 D: Abend⸗Konzert. 22.20 K: 
Sport des Sonntags. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.90 D: Unter⸗ 
haltung und Tanz. 22.40 K: Und zum Schluß wird getanzt. 


Breslan⸗Gleiwitz: 


6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 9.00: Katholiſche Morgen⸗ 
feier. 9.30: Klaviermuſik. 10.00: Chorkonzert. 11.00: Der Kunſt⸗ 
kalender. 12.00: Mittag⸗Konzert. 1400: Die Puppe. Weihnacht⸗ 
liche Erzählung. 14.20: Die Schüttelrutſche. Muſik — bunt 
durcheinander. 16.00: Die heitere ſchleſiſche Dorfzeitung. 19.00: 
Sportereigniſſe des Sonntags. 19.30: Schallplatten 20.10: 
Konzert. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſik. 
Leipzig: 
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Evangeliſche Morgenfeier. 8.30: Orgel⸗ 
muſik. 9.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45: Morgen⸗ 
ſtändchen. 10.15: Lachender Sonntag. 11.15: Konzertſtunde. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.00: Kinder⸗ 
funk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 19.00: Beſchwingte Rhythmen. 
20.10: Luſtiger Abend. Zwei Stunden Frohſinn und Übermut. 
22.30: Tanzmuſik. 5 


Warſcha n: 

715: Choral. 7.20: Leiche Muſik. 8.15: Schallplatten. 9.18: 
Gottesdienſt. 12.00: Orcheſter⸗ und Violinkonzert. 13.15: Or⸗ 
cheſter⸗ und Chorkonzert. 17.00: Klaviermuſik. 17.80: Unter⸗ 
haltungs⸗Konzert. 19.90: Schallplatten. 21.20: Muſik. 21.40: 
„Bunte Sendung. 22.10: Orcheſter⸗ und Cellokonzert. 


8.10 D: Schall⸗ 


Montag, den 5. Dezember. 


Deutſchlandſender: 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.80: 
Schallplatten. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.00: Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.00: Der beſte Vogel iſt die Gans. . Die Runkfunk⸗ 
ſpielſchar J ſingt alte Madrigale. 18.90: Zeitgenöſſiſche Klavier⸗ 
mufif. 19.00: Aus der weiten Welt. Mikrophone berichten von 
Ländern, Menſchen, Gedanken und Geſchehniſſen. 19.50: Kern⸗ 
ſpruch. 20.00: Einführung in die folgende Sendung. 20.10: 
Erſtes Internationales Austanſch⸗Konzert Griechenland Deutſch⸗ 
land. 23.00: Zum Ausklang. 5 
Hönigsberg⸗ Danzig: 
6.30: Trühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Konzert. 10.00: Schul⸗ 
funk. 11.00 D: Das Hanke⸗Trio muſiziert. 12.00: Schloßkonzert 
Hannover. 14.10 D: Melodein aus Köln am Rhein. 
Kurzweil. 16.00 K: Schallplatten. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 
18.00 K: Veſpermuſik. 19.05: Muſik am Feierabend. 19.20 D: 
wiſchenſpiel. 19.90 D: Danziger Schulen mufizieren. 20.10 K: 
in Herz ſucht Arbeit. 20.10 D: Soeben erſchienen! Neue Unter- 
haltungsmuſik. 21.00 D: Der rote Faden. Das politiſch⸗moraliſche 
Brettl. 21.20 K: Soliſten muſizieren. 22.30 D: Nachtmuſik und 
Tanz. 22.40 K: Blasmuſik. 


Breslau ⸗Glei witze 
5.0: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.90: Konzert. 10.00: 


Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 16 00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Schlimm iſt die Liebe, feſſelt die 
Herzen . Lieder der Empfindſamkeit mit heiteren Verſen. 


19.00: Muſik zum Feierabend. 20.10: Der Blaue Montag. 22.30: 
Erſtes Internationales Austauſch⸗Konzert Griechenland Deutſch⸗ 
land. 23.40: Sinfoniſche Muſik. 24.00: Nachtmuſik. 


Leipzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.0: Konzert. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Im Dreivierteltaft. 
15.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 


18.20: Beethoven: Sonate D⸗dur, Werk 28. 
aus Kindermund. Luſtige Hörfolge. 
22.30: Nachtmuſik und Tanz. 


Warſchau: 

6.30: Choral. 6.53: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 8.10: 
Gottesdienſt. 11.15: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 18,90: 
Klaviermuſik von Chopin. 15.30: Leichte Muſik. 16.35: Streich⸗ 
quartett. 1830: Orcheſter⸗, Chor: und Soliſten⸗Konzert. 19.80: 
Leichte Muſik. 21.00: Sinſonie⸗Konzert. Grace Moore ſingt. 


19.00: Kunterbunt 
20.10: Sinfonie⸗Konzert. 


Dienstag, den 6. Dezember. 


Deutſchlandſen der: i 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14 00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: a . 
17.00: Die junge Front. Wilhelm Uttermann erzählt. 18.00: 


Knecht Ruprecht kommt in den fröhlichen Kindergarten. 18 45: 
Schallplatten. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Konzert. 21.05? Po⸗ 
litiſche Zeitungsſchau. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 


Romantiſche Muſik. 


14.20 D: Schall⸗ 


14.15 K: 


680: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.80: Froher Klang. 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: 
Muſikaliſche Kurzweil. 15.40 K: Kleine Märchen und Lieder. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Eine fröhliche Muſizierſtunde. 
19.00 K: Gemütliche Ecke. Peter Arco und Schallplatten. 19.00 D: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 20.10 K: Konzert. 21.00 D: Der junge 
Goethe. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35 D: Unterhaltung 
und Tanz. 22.35 K: Unterhaltungsmuſik. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 


5.90: Schallplatten. 6.30: Früh konzert. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.30: Der Ruprecht kommt. RD 16.00: Nach⸗ 
mittag-Stonzert. 18.00: Ahasver, der ewige Jude. Verſe aus der 
Kampfzeit. 18.20: Kammermuſik. 19.15: Gute alte Bekannte 
und ſolche, die es werden wollen. Lieder und Tänze von geſtern 
und heute. 20.45: Die Stedinger. Hörſpiel. 22.35: Violinmuſik. 
23.00; Zeitgenöſſiſche Muſik. 24.00: Nachtmuſik. 
Leipzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Opernmelodien. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Kammermuſik. 19.00: Mu⸗ 
ſikaliſche Spielereien. 20.10: Die Wehrmacht Dr 21.10: Klaſ⸗ 
ſiſches Miteldeutſchland. Der junge Goethe in Weimar. 22.80: 
Unterhaltung und Tanz. 


8.30: Froher Klang. 


Warſchan: 
6.30: Choral. 6 50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.80: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 16.30: Finniſche Lieder. 17.30: Geſang. 19 00: Or⸗ 
cheſter, Geſang und Klavier. 21.00: Kammermuſik. 22.20: 
Klaviermuſik. 
Mittwoch, den 7. Dezember. 
Deutſchlaudſender: 


6.10: Schallplatten. 630: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder⸗ 
liederſingen. 1530: Schallplatten. 16 00: Nachmittag⸗Konzert. 
17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.20: Lieder und Geſänge. 18.45: 
Schallplatten. 19.15: Muſik auf dem Trautonium. 19 30: Mozart⸗ 
Konzert. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Alma Moodie — Eduard 
Erdmann. 21.00: Mascagni⸗ Konzert. Aus Rom. 22 25: Elgar: 
Sinfonie Nr. 1 A⸗dur. 23.15: Schallplatten. 23.45: Eine kleine 
Nachtmuſik. 
Königsberg ⸗ Danzig: 
6.90: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Konzert. 10.00: Schul⸗ 
funk. 11.00 D: Das Hanke⸗Trio muſiziert. 12.00: Mittag⸗Kon⸗ 
zert. 13.15 K: Konzert. 14.00 D: Fröhliches Allerlei. 14.15 K: 
Kurzweil. 16.00 K: Schallplatten. 16.00 D: Kaffee verkehrt. Die 
Wiener Mittwoch⸗Jauſe bringt Geſang, Muſik und Fröhlichkeit. 
18.00 K: Spohr: Sonate für Violine und Harfe. 18.20 K: Wollt 
ihr einen hangen, müßt ihr ihn erſt fangen! Spitzbubenſtreiche 
und Schelmenlieder. 19.00 D: Schallplatten. 19.25 D: Lieder 
a Winterſonnenwende. 20.10 K: Kleiner Tanz⸗Abend. 20.10 D: 
on Kanonen und Kanonieren. Die Mörfer und Haubitzen 


muß Barbara beſchützen. Hörfolge. 22,85: Muſik aus Wien. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 


530: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 8.30: Konzert. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Werk⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
1830: Klapiermuſik. 19.00: Ruf der Grenzkandjugend. Weth⸗ 
nachtsmärchen und Adventslieder. 20.10: Walzer und Märſche. 
22.30: Melodie und Rhythmus. 24.00: Nachtmuſik. 

Leipzig: 0 
630: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8 30: Konzert. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16 00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.40: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.45: Gedichte von Rud. 
Habetin und Heinz Ruſch. 20.30: Tanz von Schallplatten. 20.30: 
Der Hochverräter. Drama von Curt Langenbeck. 22.30: Muſik 


aus Wien. 

Warſchau: 

6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.18: Schallplatten. 11.28: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15 00: Jugendfunk. 15 30: 


Leichte Muſik. 16 35: Bratſchen⸗ und Klaviermuſik. 17.18: Schall⸗ 
platten. 19.20: Walzer. 21.00: Nocturnes von Chopin Hör⸗ 
folge mit Muſik. 22.00: Schallplatten. 


Donnerstag, den 8. Dezember. 


Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkongert. 10 00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Klaviermuſik zu zwei und vier Händen. 
15.40: Maria Caroni ſingt. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: 
Der Aufbruch. Heitere Geſchichte. 18.00: Das Wort hat der 
Sport. 18.15: Flöte und Harfe. 18.48: Fantaſien auf der Wur⸗ 
litzer Orgel. 20.00: Kernſpruch 20.10: Barnabas von Geczy Tvielr, 
21.00: Deutſcher Kalender: Dezember. Ein Monatsbild vom 
3500 dne ban ler Landboten. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Ludwig van Beethoven. 

Königsberg⸗ Danzig: ! 
6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 11.00 D: Das Hanke⸗Trio muſtziert. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Melodein aus Köln am Rhein. 
14.15 K. Kurzweil. 1550 K: Die Geſchichte der kleinen Roſe. 
Erzählung. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20 D: Orgelmuſik. 
1845 D: Neues vom Film. 19.05 Ke Schallplatten. 19.20 D: 
Schallplatten. 20.10 K: Eine Nacht auf dem Kahlen Berge. 
Jantaſtiſche Biſionen. 20.15 D: Unſer fingendes, klingendes 


Frankfurt. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30: Volks⸗ und Unter- 
haltungsmuſik. 
Breslau⸗ Gleiwitz: 


5.30: Schallplatten. 630: Frühkonzert. 8.80: Ohne Sorgen jeder 

- Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Schallplatten: Chor 
der Mailänder Scala 18.35: Berühmte Schlachten des Welt⸗ 
krieges. Die Seeſchlacht bei den Falklandinfeln. 19.20: Muſi⸗ 
kaliſches Kaleidoſkop. 20.10: E. N. von Reznicek dirigiert eigene 
Werke. 22.30: Tänze aus Tonfilm und Operette. 24,00: 
Nachtmuſik. 


Leipzig: 


Leiv g: 


6830: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.80: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik 
nach Tiſch. 15.80: Im Sattel durch Matto Groſſo. Erzählung. 
16.00: he eden 18 20: Schallplatten. 19.00: Deuſche 
jenſeits der Grenzen. uslandsdeutſche Lieder und Tänze. 
20.10: Alte Meiſter. 22.40: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Warſcha n: 


7.15: Choral. 7.20: Leichte Muſik. 8 15: Chorgeſang. 8.45: 
Schallplatten. 9.00: Gottesdienſt. 11.00: Schallplatten. 12.00: 
Orcheſter⸗ und Soliſten⸗Konzert. 13.15: Unterhaltungs⸗Konzert. 
16.15: Orcheſter⸗ und Geſangskonzert. 18.20: „Siebenmaleins“, 
Oper von Elsner. 19.30: Schallplatten. 21.00: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 23.05: Kammermuſik. 


Freitag, den 9. Dezember. 
Deutſchlandſfender: 


610: Schallplatten. 6.30: Frübkonzert. 10.00: Schulfunk. 11:80: 
Schallplatten. 12.00: Miktag⸗Konzert. 13.18: Mlittag⸗Konzert. 
1400: Allerlei — von Zwei bis Drei! 16.18: Schallplatten: 
Charles Kullmann ſingt. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus 
dem Zeitgeſchehen. 18 00: Surre, ſurre. Rädchen. . . Mufit für 
die langen Abende. 18.30: Barnabas von Gecay ſpielt. 19 15: 
Beſchwingte Melodien. 2000: Kernſpruch. 20.10: Gaſpar Caſſado 
ſpielt 20.40: Muſik am Abend. 22.55: Engliſch⸗Deutſches Aus⸗ 
tauſch⸗Konzert der Muſik⸗Hochſchnlen. 23.25: Zur guten Nacht. 


Königsberg ⸗ Danzig: 


6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.90: Morgenmuſik. 10.00: 
Schulfunk. 11.00: Franzöſiſcher Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Kon⸗ 
zert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Es ſpielt das Nürnberger 
Meiſterſeptett. 15.20 D: Von Lausbuben und anderen jungen 
Burſchen. 16.00 K: Nachmittag⸗Konzert. 16.00 D: Und nun 
klingt Danzig auf! 1700 K: Unſer Anekdoten⸗Erzähler hat das 
Wort. 18.20 K: Klaviermuſik. 18.20 D: Ernſte und heitere Gloſſen 
zur deutſchen Sprache 19.05 K: Muſik zum Feierabend. 19 20 D: 
Schallplatten. 20.10 K: Klingende Farcen. 21.00 D: Krambim⸗ 
bulieKrambambult. Eine Sendung über den Danziger Lachs. 
22 20 Di Zwiſchenſpiel. 22.25 K: Engliſch⸗Deutſches Austaucch⸗ 
Konzert. 22 30 D: Unterhaltung und Tanz. 23.25 K: Tanzmuſik. 


Breslau⸗Gleiwitz: 


5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſik. 10 00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 1800: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.15: Deutſche Volksballaden. 18.30: Schall⸗ 
platten. 19.15: Virtuoſe Muſik. 21.00: Deutſche im Ausland, 
hört zu! Steigendes, neigendes Leben. Hörizenen zum 75. Todes⸗ 
tag von Friedrich Hebbel. 22.25: Engliſch⸗Deutſches Anstauſch⸗ 
Konzert. 29.25: Kleines Konzert. 24.00: Nachtmuſik. 


8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15 90: Heiteres Barock. 
16.00: Und nun klingt Danzig auf! 17.10: Sing mit, Kamerad! 
18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: Im Spielzeunland. 
Linder fingen Weihnachtslieder. 20.10: Bekannte Weiſen. 22.25: 
D Austauſch⸗Konzert. 23.25: Unterhaltung und 
anz. 


630: Frühkonzert. 


Warſcha un: 


630: Choral. 6 50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Orcheſter⸗Konzert. 
16 35: Trio für Klavier, Klarinette und Cello von Brahms. 
17.20. e 19.30: Leichte Muſik. 21.00: Schumann⸗ 
Konzert. 


Sonnabend, den 10. Dezember. 
Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.80: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.50: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 1515: Buntes 
Wochenende. 10 00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Auto⸗Verfolgung. 
Erzählung. 18.00: 5 19.00: Sport der Woche. 
Vorſchau und Rückblick in Hörberichten. 19.15: Bunte Ausleſe. 
20.00: Kernſpruch. 20 10: Muſikaliſches Perpetuum mobile. 
22,30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Liebe alte Weiſen. 


Königsberg⸗ Danzig: 


6.30: Frühkonzert. 8 00: Andacht. 8.80: Morgen muſik. 10.00: 
Schulfunk. 11.00 D: Das Hanke⸗Trio muſiziert. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.15 K: Kurzweil 14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 
1600 K: Tanztee. Peter Arco und Schallplatten. 16.00 D: 
Frankfurter tönende Illuſtrierte. 18.00 K: Sport — Sport⸗ 
vorſchau. 18.15 D: Schallplatten. 19 20 D: Leg in den Schoß die 
Hände! Beſinnliche Sendung zum Wochenausklang. 20.20 K: 
Sonnenſtrahlen im Dezember. Bunter Kabarett⸗Abend für das 
WSW. 20 10 D: Zwei Stunden Frohſinn. 22.20 D: Zwiſchen⸗ 
ſpiel. 22.30: Spätmuſik. 


Breslau-Gleiwitz: 


5.90: Schallplatten. 


6.30: Frühkonzert. 8.30: Blasmuſik. 9.35: 
Funk⸗Kindergarten. 


10.00: Schulfunk. 1200: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Schallplatten. 15.30: Von Landsknechten und Teufels⸗ 
kerlen. Pimpfe ſingen und erzählen. 16.00: Frankfurter tür 
nende Illuſtrierte. 18 15: Konzert aus Kanada. 19.00: Na, denn 
Proſt! Eine „flüſſige“ Zuſammenſtellung von Verſen und Ge⸗ 
ſchichten um das „edle Naß“. 2.10: Unſer Tanz⸗Abend. 22.30: 
Spätmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 


630: Frühkonzert. 820: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach 
Tiſch 15,20: Kinderfunk. 1600: Frankfurter tönende Aluſtrierte. 
1 atten. 19.00: Fröhlicher Feierabend. 20.10: Froh⸗ 
un für alle. 


Warſchau: 


60: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Mufik 16.35: 
Swierzynſki⸗Konzert. 17.45: Schallplatten. 19.15: Schallplatten. 
20.00 Märſche. Walzer und Polkas. 21.00: Orcheſter⸗, Geſangs⸗ 
und Harfenkonzert. 


richt war er geſtändig, die Opferkäſten mal beraubt und 
ſich dafür Zigaretten und Bonbons gekauft zu haben. Das 
Urteil lautete auf drei Monate Arreſt mit fünfjähriger 5 
währungsfriſt. 

rs Der geſtrige Pferdemarkt war nur ſchwach 2 
es waren etwa 80 Pferde aufgetrieben, für die 100 bis 800 
Zloty verlangt wurden. Es wurden jedoch nur wenig Um⸗ 
ſätze erzielt. + 

rs Wegen Verleitung zum Meineid bezw. falſchen Aus⸗ 
ſagen hatten ſich am Donnerstag vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht Anton Fons aus Czersk zu verantworten. Er 
wurde zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Mitange⸗ 
klagt war Jan Czapiewfki, der ſich für 2 Zloty von F. zu 
falſchen Ausſagen verleiten ließ. Er erhielt fünf Monate 
Arreſt mit dreijähriger Bewährungsfriſt. + 


— ü — 


ss Inowrockaw, 30. November. Am 29. November lief 
hier um 12 Uhr mittags der Termin für die Eingabe der 
Liſten mit den Kandidaten für die bevorſtehende Stadt⸗ 
verordnetenwahl ab. Es wurden acht Liſten mit 
348 Kandidaten eingebracht. 


n Labiſchin (Labiſzyn), 1. Dezember. Dem Landwirt 
Rückemann aus Zatachowo haben unbekannte Diebe unge: 
ſähr ſechs Zentner Kartoffeln aus der Miete geſtohlen. — 
Dem Zimmermann Otto Knopf aus Labiſchin wurde ein 
Handwagen entwendet. 


+ Nakel (Naklo), 1. Dezember. Zur Durchführung der 
Stadtverordnetenwahlen iſt die Stadt Nakel in 
vier Wahlbezirke eingeteilt, in welchen je 6 Stadtverord⸗ 
nete gewählt werden. Die Wählerliſten werden in den Be- 
zirkswahllokalen in der Zeit vom 1.—5. Dezember, täglich 
von 10—12 und von 17—21 Uhr ausgelegt. Die Wahllokale 
befinden ſich: für Bezirk 1 in der Reſtauration Szudrowicz, 
für Bezirk 2 im Rathaus, für Bezirk 3 im Hotel Polonia 
und für Bezirk 4 in der Volksſchule Nr. 3. Zu den ein⸗ 
zelnen Wahlbezirken gehören: zum Bezirk 1 die Straßen: 
Bromberger Chauſſee, Rudki, Nowa, Przecznica, Potulicka, 
Dworcowa, Marſz. Pikſudſkiego, Kſ. Skargi, Pocztowa, 
Mrotecka, Karnowſka und Rynek; zum Bezirk: die Stra⸗ 
ßen: Blonia, Dluga, Waſka, Tama, Lakowa, Zanvtecia, 
Hallera, Wodna, Place Zamkowy und Podgörna; zum Be- 
zirk Nr. 3 die Straßen: Bl. Krzywouſtego, Gimnazalnfa, 
Plac Konopnicki, Lipowa, Mala, Jackowſkiego, Plac 
Szkolny, Mickiewicza, Staſzica, Olſzewſka, Makoeinſka, 
Piaſkowa, Bohateröw, Loktetka, Polna, Dabrowſkiego Nr. 1 
bis 23; zum Bezirk Nr. 4 die Straßen: Dolna, Bielawy, 
Polwieiſka, Miynſka, Niecala. Nowy swiat, Kilinſkiego, 
Koscielna, Krötka, Sadowa, Sw. Wawrzynca, Plac Wol⸗ 
nosci und Dabrowſkiego Nr. 24—58. 

Strasburg (Brodnica), 80. November. Warnungsſignale 
eines Laſtautos brachten die Pferde des Landwirts 
Koziorzemſki aus Polniſch Brzozie zum Scheuen. Unter 
die Hufe der durchgehenden Pferde gerieten auf der Straße 
am Magiſtrat die beiden Frauen Helena Hine aus Stras⸗ 
burg und Ratkowſka aus Gorczenica. Beide Frauen 
wurden ſchwer verletzt, ſo daß ſie ins Krankenhaus gebracht 
werden mußten. 

Der Leichtſinn zweier Radfahrer, welche entgegen 
den polizeilichen Vorſchriften zuſammen auf einem Fahrrad 
fuhren, hat beinahe zu einer ſchweren Kataſtrophe geführt 
Kurz vor dem die Gerichtsſtraße (Sadowa) paſſierenden Laſt⸗ 
wagen der Firma Frank ſtürzten die beiden Radfahrer um. 
Ber 05 . des Chauffeurs iſt es zu ver⸗ 

nken daß eine Kataſtrophe vermieden wu 
Radfahrer nahm ſich die Polizei an. 5 


V Vandsburg (Wiecbork), 1. Dezember. Die hieſige 


Ortsgruppe des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe 


hielt im Lokal Draheim eine Verſammlung ab, die der 
Vorſitzende der Ortsgruppe, P. Zuther, eröffnete. Haupt⸗ 
geſchäftsführer Schramm Bromberg ſprach über die 
Fachausbildung der Jugend. Als Hauptredner war 
Tiſchlerinnungsmeiſter und Gewerbelehrer Aliſch⸗ 
Danzig erſchienen, welcher in längerer Ausführung über 
Holzbearbeitung und Kalkulation ſprach. Einen Vortrag 
über die Exiſtenzmöglichkeit der heranwachſenden Jugend 
hielt der Leiter der Berufshilfe, Herr Sylla-⸗Bromberg. 

Am vergangenen Sonntag beging das hieſige Gemein⸗ 
ſchafts-Brüderhaus in der Schweſternhauskirche ihr 
17. Jahresfeſt. Zu der Hauptfeier, die nachmittags ſtatt⸗ 
fand, hatte ſich eine große Anzahl von Menſchen zu der 
Feier verſammelt. Der Leiter des Brüderhauſes, Paſtor 
Laſſahn, richtete an die Erſchienenen eine Begrüßungs⸗ 

anſprache und erſtattete anſchließend den Jahresbericht. Mit 

einer Schlußanſprache von Paſtor Bruns- Marburg fand 
die Feier ihr Ende. Die Feier wurde durch Chorgeſänge 
3 verſchönt. Abends fand noch eine Schlußfeier 
att. 

ss Wongrowitz (Wagrowiec), 1. Dezember. In der 
Driihaft Skarbia, Kreis Wongrowitz, beging eine jährige 
weibliche Perſon Selbſtmord, indem ſie in den Brunnen 
auf dem evangeliſchen Friedhof ſprang und ertrank. Die 
Urſache zum Selbſtmord wird einer unheilbaren Geiſtes⸗ 
krankheit zugeſchrieben, an der die Frau erkrankt war. 

V Zempelburg (Sepolno),1. Dezember. Laut Bekannt⸗ 
machung der hieſigen Stadtverwaltung müſſen ſich alle 
17jährigen männlichen Perſonen, die im Jahre 1921 ge— 
boren ſind, zwecks Regiſtrierung vom 1.—31. Dezember 
dieſes Jahres in den Amtsſtunden von 10—12 Uhr im 
hieſigen Magiſtrat, Zimmer Nr. 3, melden. 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Ausſtellung von Heimarbeiten des Deutſchen Frauenvereius im 
Kaſino zu Brieſen. Sonntag, den 4. Dezember, ab 11,3020 Uhr; 
Montag, . > og bg ab 9-19 2 Dienstag, den 6. De⸗ 
zember, ab 9—14 Uhr. Ausgeſtellt werden Arbeiten aus Holz, 
Leder. Eiſen, Be Meſſing, Neufilber, Silber, Baſt, Korb⸗ 
geflecht, Spielzeug, Brettſplele, ſowie Stoffe, Webereien, Frotte, 
Handarbeiten uſw. 
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Wojewodſchaft Poſen. 


Rektor Ludomir Knechtel . 

Aus Poſen wird uns geſchrieben: 

Einer unſerer Beſten iſt von uns gegangen. In der 
Nacht zum Mittwoch iſt Rektor Ludomir Knechtel ſeinem 
ſchweren Leiden erlegen, herausgeriſſen noch auf der Höhe 
ſeiner Schaffenskraft aus treuem, ſegensreichen Wirken in 
ſeinem Beruf und im Dienſt unſeres Volkstums. 

Der Verſtorbene wurde am 13. September 1880 als 
Sohn einer kinderreichen Lehrerfamilie in Biſkupin, Kreis 
Znin, geboren. Er ergriff, gleich einem älteren Bruder, den 
Beruf des Vaters und wurde auf der Präparandenanſtalt 
in Rogaſen und dem Lehrerſeminar in Exin vorgebildet. Er 
legte dann noch die Mittelſchullehrerprüfung für Mathema⸗ 
tik, Phyſik und Chemie ab, und war an der Poſener Akademie 
Schüler des bekannten Phyſikers Prof. Spies. Nachdem er 
im Bezirk Bromberg in einer Anzahl von Orten, zuletzt in 
Hohenſalza, als Lehrer tätig geweſen war, wurde er am 
1. April 1913 in Poſen an der 5. Volksſchule angeſtellt. Mit 
dem Tage der Begründung des Deutſchen Privatgymnaſtums 
in Poſen, 1. Auguſt 1920, trat er als Gymnaſiallehrer in den 
Dienſt dieſer Lehranſtalt und übernahm, als die Vorſchule 
des Gymnaſiums ſelbſtändige Volksſchule wurde, deren 
Leitung. 

Seiner Ehe mit Eleonore geb. Roſenau, Tochter des 
Hauptlehrers R. in Filehne, ſind drei Söhne entſproſſen. 
Bei der Silberhochzeit im Jahre 1935 konnte das Ehepaar 
als Zeichen der Liebe und Verehrung eines großen Kreiſes 
die herzlichen Glückwünſche Vieler entgegennehmen. 

Er war ein Lehrer, der durch Perſönlichkeit und Nei⸗ 
gung für ſein Amt berufen war. „Vater Knechtel“ war er 
ſeinen Schülern, ein rechter Führer und guter Kamerad 
ſeinen Kollegen. Treu ſtand er zum Lehrerverein, in deſſen 
Ortsgruppe Poſen er trotz all ſeiner Arbeitsüberlaſtung 
längere Zeit den Vorſitz führte. Im Schulverein des Deut⸗ 
ſchen Gymnaſiums und der Schillerſchule in Poſen richtete 
er die Kaſſenführung ein und verwaltete mit unermüdlicher 
Arbeitskraft und vorbildlicher Gewiſſenhaftigkeit durch faſt 
zwei Jahrzehnte das Amt des Schatzmeiſters. 

Seine beſondere Liebe galt dem deutſchen Lied. Er hat 
den Deutſchen Sängerbund Poſen⸗pommerel⸗ 
len nach der Auflöſung wieder ins Leben gerufen und als 
Vo rſitz ender bis zuletzt geleitet. Den Poſener Orts⸗ 
verein hat er in treuer Zuſammenarbeit mit ſeinen Sanges⸗ 
brüdern zu einem Kulturfaktor im Poſener deutſchen Geiſtes⸗ 
leben gemacht, bei deſſen wertvollen Darbietungen ſich die 
deutſche Volksgemeinſchaft oft zu reiner Freude und herz⸗ 
licher Verbundenheit zuſammengefunden hat. 

Einen überaus ſchmerzlichen Verluſt bedeutet ſein Ab⸗ 
leben auch für die deutſchen Katholiken. Als Haupt- 
vorſtandsmitglied des Verbandes Deutſcher Katholiken in 
Polen ſeit 1925, als erſter Vorſitzender der Poſener Orts⸗ 
gruppe des VDE ſeit ihrem Beſtehen bis 1937 und als Vor⸗ 
ſitzender des Kirchenvorſtandes der deutſchen katholiſchen 
Franziskaner⸗Kirchengemeinde iſt er ſtets für die Belange 
der deutſchen Katholiken unermüdlich eingetreten. 

Einer unſerer Beſten iſt von uns gegangen, ein treuer, 
aufrichtiger und aufrechter deutſcher Volksgenoſſe. Danken 
wir ihm, indem wir ſeinen Geiſt unter uns lebendig halten. 

j d . . 


Zwei Millionen Zloty. 8 


Der Wert des beſchlagnahmten Vermögens 
der Freimaurerlogen. 


Wie eine polniſche Preſſe-Agentur mitteilt, beträgt das 
Vermögen der ſoeben in Polen aufgelöſten 18 Frei⸗ 
maurerlogen, das auf Grund der Verordnung des 
Staatspräſidenten dem Staatsſchatz zufällt, etwa z wei 
Millionen Zloty. Den größten Wert haben die 
Grundſtücke der jüdiſchen Bnei Brith⸗Loge in Lem⸗ 
berg und Warſchau. Das von den Behörden beſchlagnahmte 
5 dieſer einen Loge beträgt eine Million 

ot y 


„Dort, wo wir jetzt leben, werden wir bleiben!“ 


Die 3 der jüdiſchen Freimaurerloge Bnei Brith 
in Warſchau und die Überprüfung der beſchlagnahmten Ur⸗ 
kunden der Loge hat zu aufſchlußreichen Enthüllungen über 
die Tätigkeit dieſer jüdiſchen Organiſation geführt. 

Aus den Geheimvorſchriften, die man fand, geht nämlich 
das Ziel dieſer Loge klar hervor. Ihre Hauptaufgobe war 
nämlich, das öffentliche Leben in Polen unter die Herrſchaft 
des Judentums zu bringen, ja, mehr als das, die Vorſchriſten 
ſagen deutlich, das Ziel der Loge ſei entſprechend den Inter⸗ 
eſſen des Volkes Iſrael „die Verjudung der Welt“ und einen 
5 ſtarken Einfluß auf das öffentliche Leben zu er⸗ 

en. 

In einer Broſchüre, die man fand und deren Verfaſſer 
der jüdiſche Warſchauer Univerſitätsprofeſſor Salaban iſt, 
der ebenfalls Mitglied der Loge iſt, heißt es wörtlich: „Das 
Judentum iſt dazu berufen, den Kult der Lehre des Propheten 
zu verbreiten. Die Brüderſchaft der Völker müſſe zur Herr⸗ 
ſchaft gelangen. Wir werden die Patina der Jahrhunderte 
und den Staub jahrtauſende langer Wanderungen durch die 
Welt abitreifen. Dort, wo wir jetzt leben, werden wir 
bleiben, aber wir wollen nicht leiden.“ 

Die in der polniſchen Preſſe veröffentlichte Liste der 
190 Mitglieder der Warſchauer jüdiſchen Loge iſt eine Liſte 
der bekannteſten Judenführer. Hier finden ſich Namen zahl⸗ 
reicher Rabbiner, Univerſitätsprofeſſoren, jüdiſcher Rechts⸗ 
anwälte, Bankiers, Großkaufleute und Induſtrieller. Inter⸗ 


eſſanterweiſe konnten Mitglied der Loge nicht nur Angehörige 


des moſaiſchen Bekenntniſſes, ſondern BR getaufte und be⸗ 
kenntnisloſe Juden werden. 

Die 16 weiteren Logen der Bnei Brith in Polen ſind jetzt 
ſelbſtverſtändlich von der Polizei ebenfalls geſchloſſen und ihr 
Vermögen beſchlagnahmt worden. Innerhalb der Welt⸗ 
organiſation Bnei Brits bildet Polen den 13. Diſtrikt. Ins⸗ 
geſamt gibt es davon 16. Die Schließung der Warſchauer 
Judenloge hat alſo zu der Aufdeckung eines der Inſtrumente 
geführt, mit denen das internationale Judentum über alle 
Länder hinweg ſeine Herrſchaft in der Welt zu feſtigen und 
aufzubauen beſtrebt iſt. 

Japan verbietet 
Judeneinwanderungen in Nordchina. 


127 ei 8515 Meldung aus Tientſin haben die japani⸗ 
ſchen B rden in Nordchina die Ein wanderung 
jüdiſch 8 r Flüchtlinge aus Deutſchland, Sſterreich 
und Italien in das beſetzte Gebiet verboten. 
Das Verbot gründet ſich auf wirtſchaftliche Erwägungen 
und betont, daß durch eine derartige Einwanderung die Ge⸗ 
fahr des Eindringens kommuniſtiſcher Elemente in Nord⸗ 
china beſtünde. 


Mit dem Tiſchmeſſer Selbſtmord verübt. 


Seit längerer Zeit litt die 60jährige Witwe S. No wa⸗ 
kowſka in Oberſitzko, Kreis Samter, an einer unheilbaren 
Krankheit. Aus Verzweiflung griff die kranke Frau zu 
einem Tiſchmeſſer, mit dem ſie ſich die Kehle durchſchnitt. Als 
die Nachbarn ihre Wohnung betraten, fanden ſie die alte 
Frau in einer Blutlache auf dem Fußboden liegend auf. 
Nachdem ihr der hinzugerufene Arzt Dr. Krupik die erſte 
Hilfe erteilt hatte, wurde fie im hoffnungsloſen Zuſtande 
nach Samter ins Kreiskrankenhaus gebracht, wo ſie jedoch 
nach einigen Stunden ihren Geiſt aufgab. 


Schrecklicher Tod eines Kindes. 


In der Ortſchaft Dzieémiary, Kreis Gneſen, ereignete 
ſich ein ſchrecklicher Unfall, der einen tödlichen Ausgang 
nahm. Während des Spiels fiel die dreijährige Alekſandra 
Domanſka in einen mit kochendem Waſſer auf den Fußboden 
geſtellten Keſſel. Das Mädchen hat derartige Verletzungen 
erlitten, daß jede Hilfe ſich als zwecklos erwies. 


2 Wollſtein (Wolſztyn), 1. Dezember. Als der 27jährige 
Beſitzerſohn Leon Krawezyk aus Slupna mit dem Zwei⸗ 
ſpännerwagen nach Hauſe fuhr, ſcheuten plötzlich die Pferde 
und raſten im Galopp davon. Der Wagen wurde gegen 
einen Chauſſeeſtein geſchleudert und der Beſitzerſohn kam 
unter die Räder, die ihm über den Kopf gingen. Er fand 
auf der Stelle den Tod. 


& Poſen (Poznan), 1. Dezember. Drei ſchwere Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle innerhalb eines Zeitraumes von 
24 Stunden ſind hier polizeilich gemeldet worden. Montag 
abend drangen noch unbekannte Einbrecher, während die 
Eigentümerin der Wohnung Helene Glabiſz in der Blumen⸗ 
ſtraße 4, abweſend war, in die Wohnung ein und ſtahlen fünf 
Sparbücher, eins über 5500 Zloty, ſowie zwei über 600 und 
200 Zloty, und verſchiedene Wäſche im Geſamtwerte von 1450 
Zloty. — Nachts ſtahlen Einbrecher in der Glockenfabrik 
von Bialkowſki in der fr. Bachſtraße 8 verſchiedene Hand⸗ 
werkergeräte im Werte von 300 Zloty. — Im Hauſe fr. 
Hohenloheſtraße 13 wurden vermutlich durch ſyſtematiſche 
Diebſtähle einem Bewohner Adolf Przygocki Zlotyſtücke, 
deutſches Vorkriegsſilbergeld und Schmuckſachen im Werte 
von 600 Zloty geſtohlen. 


In Lubau wurde der 6jährige Edmund Ziegler von einem 
Kohlenwagen ſo unglücklich überfahren, daß ihm der rechte 
Fuß gebrochen wurd. Der Verunglückte wurde ins hieſige 
St. Joſef⸗Krankenhaus geſchafft. 


Der Arbeiter Teodor Luſzezewſki von hier hatte von Mai 
bis Oktober ö. J. als Schulmappennäpper ſein Unweſen ge⸗ 
trieben, indem er Schulkinder auf dem Wege zur Schule on- 
hielt, zur Erledigung eines Ganges beſtimmte, ihnen „zur 
Sicherheit“ die Schulmappen abnahm und damit verſchwand. 
Das Burggericht, das ihm in der Verhandlung 15 ſolcher Fälle 
nachwies, verurteilte ihn zu ſechs Monaten Gefängnis ohne 

Bewährungsfriſt. 


Vier Monate 777 DDD 
für das Ehepaar Grünſpan. 


Am Dienstag ſtanden Abraham und Chana 
Grünſpan, der Onkel und die Tante des jüdiſchen 
Meuchelmörders Herſchel Seibel Grünſpan, vor der 17. Pa⸗ 
riſer Strafkammer. Sie hatten ſich wegen Beherbergung 
eines Ausländers zu verantworten, der aus Frankreich aus⸗ 
gewieſen war. Dieſes Vergehen wird in Frankreich erſt ſeit 
dem Geſetz vom 2. Mai d. J. mit Gefängnisſtrafe geahndet. 
Abraham und Chana Grünſpan hatten ihren Neffen, der zu 
Beginn des Jahres 1938 heimlich in Frankreich eingewan⸗ 
dert war und ſchon am 18 Januar wieder ausgewieſen 
wurde, bei ſich aufgenommen. Sie hatten ihn bis zu 
der Mordtat in ihrer Wohnung in der Rue Martel verſteckt: 
um ihn geſetzwidrig den Nachforlſſchungen der franzöſiſchen 
Fremdenpolizei zu entziehen. Das Ehepaar wurde zu je 
vier Monaten Gefängnis und 100 Frank Geldſtrafe 
verurteilt. 


Ausgehverbot für Juden 
am Tag der Nationalen Solidarität! 


Wie aus Berlin gemeldet wird, hat aus der Erwägung 
heraus, daß die Juden an der Solidarität des deutſchen Vol⸗ 
kes keinen Anteil haben, der Chef der Sicherheitspolizei eine 
Anordnung getroffen, die am 29. November im Reichs⸗ und 
Preußiſchen Staatsanzeiger veröffentlicht wurde. Die Ver⸗ 
ordnung unterſagt Inden denticher Staatsangehörigkeit und 
ſtaatenloſen Inden am Tage der Nationalen Solidarität das 
Betreten von Straßen und Plätzen. Sie legt den genannten 
Perſonen die Verpflichtung auf, ſich in der Zeit von 12 Uhr 
bis 20 Uhr in ihren derzeitigen Wohnungen aufzuhalten. 
Die Verordnung enthält gleichfalls die Androhung von Straf⸗ 
maßnahmen für den Fall der Zuwiderhandlung. 


Straßenhändler 
werden einer nützlichen Beſchäftigung zugeführt. 

Aus Berlin meldet DNB: Nach den Eintänzern, 
die bekanntlich einer nützlicheren Beſchäftigung zugeführt 
werden ſollen, kommt jetzt eine andere Spielart von Drücke⸗ 
bergern an die Reihe, die es bisher verſtanden haben, ohne 
eine nützliche Arbeit ihr Daſein zu friſten, die ſogenannten 
wilden Straßenhändler und Hauſierer. 

Der Reichsführer SS und Chef der deutſchen 
Polizei ſtellt in einem Runderlaß an die Polizeibehörden 
feſt, daß beſonders in größeren Städten auf den Straßen 
immer noch junge, kräftige Perſonen beim Handel mit 
Kurzwaren, Selbſtbindern uſw. anzutreffen ſind. Meiſt 
ſind dieſe Straßenhändler nicht im Beſitz der erforderlichen 
Genehmigung. Die Polizeibehörden werden erſucht, die im 
Straßenhandel tätigen Perſonen verſchärft zu kontrollieren 
und Perſonen, die ohne Erlaubnis das Wandergewerbe be⸗ 
treiben oder hauſieren, den Arbeitsämtern namhaft zu 
machen, um ſie einem zweckvolleren Arbeitseinſatz zuzu⸗ 
führen. 

TERRA — ä — — A — 
8 Waſſerſtand der Weichſel vom 2. Dezember 1938. 

Krakau — 2.95 (— 2,9), Zawichoſt + 1,32 (+ 1,34, Warſchuu 
+ 0,96 (+ 1.000. Plock + 0,73 (+ 0,72), 00055 + 0,75 (+ 0,74), 
Fordon + 0,73 (+ 0,73), Culm + 0,66 (+ 0,66), Graubenz + 0,86 

0, Kurzebrack + 0,93 (+ + 0.94). Pieckel — 0,11 ( — 0,18: 
Dir; chau — 0,10 (— 0,12), Einlage + 2,30 (+ 2,36), Schiewenhorſt 
+ 2,48 (+ 2,50) (In Klammern die Meldung des Vortages. 
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Belege Rundschau. 


Dreijähriger Inveſtierungsplan in Polen 
bis zur Höhe von zwei Milliarden Zloty, 
Kreditoperationen im In⸗ und Auslande. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, iſt dem 
Seim ein von der Regierung ausgearbeiteter Geſetzentwurf 
über Dotationen zugunſten des Fonds der Staatsver⸗ 
teidigung und über Inveſtierungen aus den Staatsfonds in 
der Zeit vom 1. April 1939 bis zum 31. März 1942 zu⸗ 
gegangen. 

Der erſte Artikel dieſes Entwurfs lautet: In der Zeit 
vom 1. April 1939 bis zum 31. März 1942 wird die Re⸗ 
gierung, ſoweit dafür die Deckung vorhanden iſt, veraus⸗ 
gaben: 

1. für Dotationen zugunſten des Fonds der nationalen 
Verteidigung, der durch die Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten vom 9. April 1936 gebildet wurde, bis zur Höhe von 
1,2 Milliarden Zioty, 

2. für Juveſtierungszwecke 800 Millionen Zloty und 
zwar: 

für die Elektrifizierung des Landes 70 Miütonen Zloty, 
für die Gaſifizierung des Landes 30 Millionen Zloty, für 
Inveſtierungen zur See 15 Millionen Zkoty, für den Bau 
von Binnenlandswaſſerſtraßen 75 Millionen, für Meliora⸗ 
tionen und Entwäſſerungsarbeiten 30 Millionen, für In⸗ 
veſtierungen, die mit dem Umſatz von landwirtſchaftlichen 
Artikeln zuſammenhängen, 15 Millionen, für Inveſtierun⸗ 
gen bei der Staatseiſenbahn 210 Millionen, für Inveſtie⸗ 
rungen bei der Poſt und Telegraphie 45 Millionen, für den 
Bau und die Unterhaltung von Wegen und Brücken aus 
dem ſtaatlichen Wegebaufonds 200 Millionen und für den 
Bau und die Kredithilfe ſowie Inverſtierungen aus dem 
Fonds der Agrarreform 60 Millionen. 

Indgeſamt merden alſo für die beiden Zwecke zwei Mil⸗ 
liarden Zloty zur Verfügung geſtellt. Der Finanzminiſter 
wird ermächtigt, im In⸗ oder Auslande Kreditope rationen 
bis zur Höhe von einer Milliarde 200 Millionen Zloty zur 
Deckung der im Art. 1 erwähnten Ausgaben ſowie bis zur 
Höhe von 285 Millionen zur Deckung der Juveſtierungs⸗ 
koſten vorzunehmen. Der Verkehrsminiſter wird im In⸗ oder 
Auslande für die Ausgaben der polniſchen Staatseiſenbahn 
einen Kredit bis zur Höhe von 210 Millionen und der Poſt⸗ 
miniſter einen ſolchen in Höhe von 45 Millionen aufnehmen. 
Der Finanzminiſter wird ferner ermächtigt, Obli⸗ 
gationen in Umlauf zu ſetzen und andere Ver⸗ 
pflichtungen des Staatsſchatzes auszuſtellen, die zur 
Verwirklichung der Kreditoperationen notwendig werden. 


Danziger Wirtſchaftschronik. 


(Von unſerem Danziger Mttarbeiter.) 
„Ausverkauf infolge Aufgabe des Geſchäfts“. — So heißt die 


Überſchrift eines höchſt unerfreulichen Kapitels aus der aberletzten 


Zeit der Danziger Wirtſchaftsgeſchichte. Die „A: perkäufe infolge 
Aufgabe des Geſchäfts“ hatten ſich jo gehäuft daß ſich der Danziger 
Einzelhandel dadurch beeinträchtigt fühlte und der Senat der 
Freien Stadt ſich genötigt ſah, durch eine Abänderung des Geſetzes 
über den unlauteren Wettbewerb die Möglichkeit einer Abhilfe zu 
ſchaffen. Die neuen geſetzlichen Beſtimmungen ermäch eigen den 
Poltzeipräſidenten, Ausverkäufe von Einzelhandelgeſchäften daun 
au hi er wenn eine ſolche Maßnahme durch überwiegende 
Jntereſſen des Gemeinwohls gerechtfertigt iſt. Die Beſtimmung, daß 
in allen Fällen die Induſtrie⸗ und Handelskammer vorher gut⸗ 
achtlich gehört werden muß, bevor das Verbot eines Ausverkaufs 
erfolgt, bietet Gewähr dafür, daß nur in wirklich notwendigen 
ällen von der neuen Möglichkeit Gebrauch gemacht wird, und 
erner gibt es eine Beſchwerdemöglichkeit an die Abteilung „Wirt⸗ 
ſchaft“ des Senats. . 

Sollen vorübergehend leerſtehende Schanfenfter zu Aus⸗ 
ſtellungszwecken benutzt werden? Mit dieſer Frage ſich zu be⸗ 
ſchäftigen, hat die Danziger Regierung Veranlaſſung gehabt. Sie 
hat das Ergebnis ihre Prüfung praktiſch verwertet gelegentlich einer 
Neufaſſung der Schutzbeſtimmungen für Handel und Gewerbe und 
verfügt, daß künftig auch die Benutzung von Ausſtel⸗ 
Iungsräumen in Danzig der Genehmigung be⸗ 
darf. Die Regierung hat feitgeitellt, daß eine Reihe von Räumen, 
die ſehr gut als Einzelhandelgeſchäfte geeignet wären, dieſer Be- 
ſtimmung für längere Zeit dadurch entzogen werden, daß ſie von 
Firmen, die anderswo ihre eigentlichen Verkaufsräume haben, zu 
Reklamezwecken als Ausſtellungsräume verwendet werden. Für 
den Fall eines vorliegenden Bedürfniſſes iſt jetzt durch geſetzliche 
Beſtimmungen die Möglichkeit geſchaffen worden, ſolche Räume im 
eBdarfsfalle für Einzelhandelsgeſchäfte zur Verfügung zu ſtellen. 


Der Regiſtermarkkurs in Danzig ſteigt an. Nachdem ſchon vor 
einigen Zeit den Erwerbern von Regiſtermark infolge der ſtarken 
Einbringung von Hartgeld nach Danzig die Auflage gemacht 
wurde, daß ſie 20 Prozent des geforderten Regiſtermarkbetrages 
bis zur Höchſtgrenze von 30 RM in Hartgeld erwerben müſſen und 
zwar zu dem weſentlich über den Regiſtermarkkurs liegenden Frei⸗ 
verkehrskurs für deutſches Münzgeld, kommt nun noch eine weitere 
Verteuerung dadurch hinzu, daß für den 1. Dezember eine ſprung⸗ 
hafte Steigerung des Regiſtermarkkurſes von 121 D auf 127 DG 
für 100 RM angekündigt wurde Infolgedeſſen herrſchte in den 
Banken am Mittwoch, 30. November, großer Verkehr von Allen, die 
in rer Zeit verreifen wollen, um ſich noch den billigeren Kurs 
zu ern. 


Neuer Ver orgungsplan 
für die polniſche Hütteninduſtrie. 


Das polniſche Miniſterium für Induſtrie und Handel arbeitet 
gegenwärtig einen Plan zur Verſorgung der polniſchen 
Hütteninduſtrie mit den notrendigen Roh⸗ 
ftoffen aus Die Neuorganiſation der Rohſtoffverſorgung wurde 
mit der Eingliederung des Olſagebietes zu einem der brennendſten 
Probleme der polniſchen Volkswirtſchaft. Durch den Erwerb der 
Olſa⸗Hüttenwerke hat ſich beiſpielsweiſe die polniſche Produktion 
von Roheiſen von 724000 Tonnen auf 13 Millionen Tonnen, die 
Produktion von Stahl von 1,5 auf 2,2 Millionen Tonnen erhöht. 
Die Ausweitung der Produktion hat einen erhöhten Rohſtoffbedarf 
der polniſchen Hütteninduſtrie zur notwendigen Folge. Der pro⸗ 
jektierte Berſorgungsplan ſieht die Aufrechterhaltung des Roh⸗ 
ſtoffimports auf dem bisherigen Niveau bei gleichzeitiger Aus⸗ 
dehnung der heimiſchen Eiſenerzförderung vor. Den hochaqualifi⸗ 
zierten Hüttenwerken im Olſagebiet ſollen die aus dem Auslande 
importierten wertvollen Erze zur Verfügung zeitellt werden, 
während die übrioen Hüttenwerke vor allem mit minderen Erz⸗ 
qualitäten arbeiten ſollen. In polniſchen Wirtſchaftskreiſen be⸗ 
gegnet der neue Verſorgungsplan und ſeine Realiſierung bereits 
jetzt weitgehenden Bedenken. 


Polniſche Kritit am Handel mit Frankreich. 


In Kreiſen der volniſchen Landwirtſchaft wird auf die un⸗ 
günſtige Entwicklung des polniſch⸗franzöſiſchen Warenaustauſches 
bingewieſen. Man kritiſiert die Tatſache, daß der polniſche Export 
nach Frankreich von Jahr zu Jahr zurückgehe. Im Jahre 1996 
betrug die land wirtſchaftliche Ausfuhr Polens nach Frankreich 
17,1 Mill. Zloty. In den erſten neun Monaten dieſes Jahres iſt 
der nolniſche Export von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen nach 
Frankreich auf 6,9 Mill. Zloty abgeſunken. Nach Auffaſſung der 
landwirtſchaftlichen Kreiſe Polens erfordert dieſe bedenkliche Ent⸗ 
wien des polniſch⸗franzöſiſchen Außenhandels eine grundſätz⸗ 
un Reviſion der Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen den beiden 

ndern. 


Weizenileie, mittelg. 9.25— 10.25 Sonnenblumen⸗ 
RNoggenkleie 9 50 — 10.50 kuchen 42—43% —.— 
Geritenlteie . \ „9.75 —10.75 | Soraldhrot . . . . 


Stenererleichterungen für die niedrigſten Gehaltsſätze 


im Staatshaushaltsentwurf für das Jahr 1939/40. 


Am Dienstag hat die Regierung dem Sejm den Entwurf des 
Finanzgefetzes für das Wirtſchaftsjahr 1939/0 zuſammen mit dem 
Staatshaushaltsvoranſchlag für dieſelbe Zeit vorgelegt. Der 
Geſetzentwurf ermächtigt den Finanzminiſter, im Haushaltsjahr 
1939/40 den Betrag von 2 523 141 800 Zloty zu verausgaben, dar⸗ 
unter 2 482 507 000 Zloty als gewöhnliche Ausgaben ſowie 34 440 900 
Zloty als außergewöhnliche Ausgaben und 6193 800 als Zuſchüſſe 
für gewiſſe ſtaatliche Unternehmungen und Anſtalten. Zur Deckung 
dieſer Ausgaben werden dienen: die Eingaben gus der Verwaltung 
in Höhe von 1698100 000 Zloty, die Einzahlungen der ſtaat⸗ 
lichen Unternehmungen in Höhe von 105 056 800 Zloty 
ſowie die Einzahlungen aus den Monopolen in Höhe von 
725 016 700 Zloty. Die Geſamtſumme der veranſchlagten Ein⸗ 
nahmen überſteigt mit 32 000 Zloty den Geſamtbetrag der Aus⸗ 
gaben. 

Gewiſſe Einnahmen und Ausgaben in der Gruppe „Ver⸗ 
waltung“, die den Hauptteil des ganzen Staatshaushaltes bilden, 
ſtellen ſich in dem neuen Wirtſchaftsjahr folgendermaßen dar lin 
Millionen Zloty): 


Einnahmen Ausgaben 
Präſidium des Miniſterrats — 4,1 
Außenminiſterium 8,6 41,6 
Kriegsminiſterium 0,1 890,0 
Innenminiſterium 15,6 211,5 
Finanzminiſterium 1418, 131,5 
Juſtizminiſterium 38,6 95,0 
Miniſterium für Anöuftie und Handel 81,4 55 5 
Verkehrsminiſterium 38,0 75,9 
Landwirſchaftsmintiſterium 40,5 97,8 
Kultumixiitertum 82,7 399,4 
Miniſterium für ſoziale Fürſorge 24,0 67, 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Miniſterium — 2,1 
Emerituren und Verſorgungen 43,8 185.3 
Invalidenrenten — 111,8 
Staatsſchulden — 225,7 


Die Einkünfte des Staatsſchatzes aus den größten Unter⸗ 
nehmungen find wie folgt veranſchlagt: 61 Mill. aus den Staats! 
forſten. 26 Mill. aus dem Unternehmen „Poſt, Telegraph und 
Telephon“ ſowie 12 Mill. aus der Staatseiſenbahn. Im Vergleich 
zu dem diesjährigen Staatshaushalt iſt 


der Voranſchlag der Ausgaben für das Jahr 1999/40 
um 48,2 Mill. Zloty höher. 


Dies ſteht im Zuſammenhang hauptſächlich mit der Notwendigkeit, 
die Leiſtungen für das Bildungsweſen, für die Emerituren und 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſki“ für den 2. Dezember auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 

Der Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 4½%¾, der Lombard⸗ 
ſatz 51,9. 


Warſchauer Börſe vom 1. Dezember. Umſatz, Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,8, 9%7 — 89,6, Belgrad —, Berlin —.—, 213,07, 
— 212,01, Budaveſt —, Bulareit —, Danzig ——, 100,25 — 99,75, 
Spanien —, Holland 289,0), 289,74 — 288,26, Japan —, 
Kon tantinopel —, Kopenhagen — —, 110,10 — 110,80, London 24,88, 
24,95 — 24,81, Newyork —.—, 5,32 — 5,29%, Oslo 124 90, 
1223 — 124,57, Paris 1,9, 14,02 — 13,91, Prag 18.18, 18,23 — 18.13, 
Riga —, Sofia —, Stockho m 1 8,10, 128,44 — 127,76, Schweiz 120,5, 
115 e Helſingfors —— 11.01 — 10,95, Italien ——, 

A 5 „9 . 


Berlin, 1. Dezember. Amtl. Deviſenkurſe. Newnorf 2,494— 2,498, 
London 1167—11,10, Holland 1 5,53-135,81, Norwegen 58,°5 bis 
58,77, Schweden 60,13—6(,25, Belgien 42,'6-4 ‚24, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,548—6,5 2, Schweiz 56,65—56,77, Prag 8,591 
bis 8,609, Danzig 47,00 47,10, Warſchau —— 1 


Die Bank Boliti zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar 
5,277, 31, dto. kanadiſcher 5,71 3, 1 Pfd. Sterling 24,79 A, 
100 Schweizer Frank 120,17 3, 100 franzöſiſche Frank 13,92 ah, 
100 deutſche Reichsmark i. Banknoten 82,00 31. i Silber u Nicke 9 ‚00.31. 
in Gold feſt —,— 31., 100 Danziger Gulden 99,75 31., 100 tihed. 
Kronen 10,40 Zt, holländiſcher Gulden 288,00 Zi, belgiſch Belgas 
89,60 Zi, ital. Lire 18,60 ZH. . 


Effektenbörſe. 


Poſener Effekten⸗Börſe vom 1. Dezember. 
5%, Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Stücke 
. mittlere Stücke 
1 kleinere Stücke 
4% Prämien⸗Dollar⸗Anleihe (S. II““ 9 
4½ % Obligationen der Stadt Poſen 19 
4¼½/ Obligationen der Stadt Poſen 19999 2 
5°, Pfandbriefe der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen II. Em. 
5 % Obligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 G. -!.) 
4½% umgeſt. Ziotypfandbr. d. Pos. Landſch. 1. Gold II. Em. 
4¼½% Zloty-⸗Pfandbriefe der Poſenex Landſchaft Serie! 


68 00 G. 
67.50 B. 


— 


2 


88 
n 


Luban⸗Wronti de 20. 
Herzfeld & Viktorius 


Tendenz: ſtetig. * 


grö ere Stücke 
mi t ere Stücke 65.00 B. 
kleinere Stücke . . 66.508. 
4% Konvert.⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft .. 54.00 G. 
3% Inveſtitions⸗Anleihe . m. 84.00 B. 
P ĩ ˙ ans BAND. 
Bank Cukrownictwa (ex. Divide 2 2 20 u 
Bank Polſti (100 20 ohne Coupon 8%, Div. 19 — 
Piechein. Fabr. Wap. 1 Cem. (30 3l.)))))))) . —: 
H. Cegielſt . . . . Pt i An 
4% Koniolidierungs-Anleihe . ä ER 
4½% Innerpolniſche Anleihe. 5 EL EN 65.00 + 


* 
. 
. 
. 
. 
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2 „2 „46 „ 
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Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
1. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Richtpreiſe: 
Weizen . . 1800-1850 | Sommerraps . . 39.00 — 40.00 
Roggen 13.4 —13.65 Leinſamen .„ „51.00-54.00 
Braugerſte . . 16.70 — 1700 bauer Mohn. . . 66 00-7100 


. 16.00 — 16.50 
. 15.35 — 15.85 


10.75 —11.25 
. 11.75—12.25 


blaue Lupinen 

gelbe Lupinen 

Gerſte 638-650 g/l. —.— “erradelle. . 
Wintergerſte —.— Weißtlee 8 

De 1 480 g/. . . 14.35—14.75 roher Rotklee. 70.00 85.00 
afer II 450 g/l. . . 13.75 — 14,25 Senf. 6.00 39.00 

euichten . — 


Weizenmehl A .— 
ittoria-Erbſen . . 26.00 — 30.00 


n 


„ 10-35% . 35.75—37 75 


„ 10-50 /% „33.00 —35.50 olger⸗Erbſen . 24.50 — 26.50 
„ IA 90-65%. . 30 25— 32.75 elzenſtroh, loſe . 1.50 1.75 
„ 35-50% . .2900-30.00 | Weizenſtroh, gepr.. 2.25—2.75 
„ 1135-65%,. 26.00 — 28.50 Rogaenſ roh loſe . 1.75—2.25 
„ 150-10%. . 24.5 — 25.50 Noagenſtroh gepr.. 2.75 3.00 
„ 1 50-65 /¼ . 23.50 —24.5 ga erſtroh. oſe . . 150 —1.75 
„ 1.60 65 ¾ . . 22.00-23.10 | Haferſtroh. gepreßt 2.25 2.50 
„ I 65-70% „ 18.00 — 19.00 | Geritenitrob, loſe . 1.50 — 1.75 
Roggenmehl Gerſtenſtroh. gepr. 2.25— 2.50 


0-30%, 24.75—25.50 
10-50% er 


„ 14-55% 28.00-29.75 

Kartoffelmehl 8 
„Superior“ 28.50—31.50 

Meizentieie (grob) . 10 50-11 00 


Heu, oſe (neu. . 4.70—5.25 


eee 
Netzeheu, loſe (neu). 5.25 5.75 
gepießt 6.56.75 
20.25 — 21.25 


Leinluchen 
Rapstuchen . . 13.25 —14.25 


Winterwicke _—— Speiſelartoffe n. 9.00 3.50 
Winterraps . . . 42.00-43.00 | Fabriklart. p. Kg / . 18½—19 fr 


Geſamtumſatz 3917 to, davon 755 to Roggen, 9 to We zen, 
810 to Gerſte, 65 10 Hafer, 7280 Mühlenvrodulte, 940 Sämereien, 
173 to Futtermittel. Tendenz bei Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, 
Mühlanprodukten, Sämereien und Futtermitteln ruhig. 


Renten ſowie für die Bedienung der ſich aus der Ausführung des 
Inveſtitionsplanes ergebenden Verpflichtungen zu erhöhen. 

Eine bzdeutende Anderung ſieht der jetzige Vor⸗ 
anſchlag in folgenden Poſitionen vor: Eine gewiſſe Ver⸗ 
ringerung erfahren die Eingänge aus der Grund 
ſteu r unk aus den Zöllen. Der Entwurf des Finanzgeſetzes 
fteht die Verlängerun: der Erhebung der Spezialſteuer von 
Monatsgehältern bis zum 31. März 1940 vor. Der Eingang aus 
dieſer Steuer wird wit 78 Millionen veranfchlagt, d. h. um 
26,5 Millionen weniger als im laufenden Jahre, und zwar infolge 
der Herabſetzung der ai von den niedrigſten Gehältern 
ſowie die Erhöhung des Minimums, das frei von der Steuer iſt. 

Frei von der Steuer ſind Gehälter der etatsmäßigen Beamten 
bis zu 200 Zloty monatlich, dagegen wird die Steuer von Gehältern 
in Höhe von 200-500 Zloty monatlich vereingert. Die ſteuerliche 
Belaftung für Gehälter von über >00 Zloty bleibt unverändert. 
Die Erleichterungen für die niedrigſten Gehälter illuſtriert nach⸗ 
ſtehende Tabelle: 


Steuersätze bei Gehältern, die befreit find von der 
Staatlichen Einkommenſtener, dem Peuſionsbeitrag und 
dem Verſicherungsbeitrag. 


Höhe des monatlichen Gehalts Steuerſatz 
etzt ab 1.4.39 
von 150—200 Zloty 930% frei 
„ 200—250 „ 5% - 3% 
80% 70% 


” * 


Bei den Geheltern von Priva angeſtellten wird 
geplant: 1. Die Befreiung der Monatsgehälter bis zu 220 Zloty 
von der Steuer, 2. Herabſetzung der Steuer von Gehältern in 
Höhe von 220—560 Zloty, 3. Gehälter über 560 Zloty hinaus 
werden den Steuerſätzen unterliegen wie im laufenden Wirtſchafts⸗ 
jahr. Die Anderungen in der Steuer dieſer Gehaltsgruppe 
illuſtriert folgende Tabelle: 


Stenerſätze bei Gehältern, von denen die ſtaatliche Ein⸗ 
kommenſteuer, der Penfionsbeitrag oder Verſicherungs⸗ 
beitrag erhoben werden. 


Höhe des monatlichen Gehalts Steuerſatz 
s jetzt ab 1. 4. 89 
65—220 31 20 frei 
9757 220900 5 a 5% 200 
„ 300—560 Pr 5% 4% 


Das Vureau der Getreide- und Warenb en: Parſchau errechnet 
die Durchſchnittspreiſe der Hauptgetreidearten für die Zeit vom 
21. bis 27 November 1938 wie folgt (für 100 !r in Slotn): 


Warſchaaeuuu 20,83 00 17,75 15,75 
Bromberg 18.50 13,927, 16.46 15,22½ 
e 18.25 19.57½ 16.50 14.40 
Suhl ee 19.92 14.80 17.25 16.25 
Rowmno :« 18.12. 12.94 17.12 1422 
e Bub | Ei 
o 20. 2 ER . 
. „ 21,01 15,17%, — 16.92 
Lemberg , :: a. 19,90 13,87%, 18,50 16,37'/, 
Auslandsmärkte: 

Berlin 33 43.88 40 (7 — = 
Hamburg 15,75 — — 12.81 
Darts ß; 2 ar 3 2 
Praa e de 30.72 25,33 24,64 |. 22,03 
Brünn — — en = 
Danzigs en — 14.87¼ 17.51 15,15 
Wien „ 5 Fe — — 
eiyernopl. . 5% > 14,21 — — 14.96 
Nenn N — = — — 
ewyor rt er == a a 
Chicagd 43: 5.5, — 8.45 12,18 10,29, 
Buenos Aires 10,96 — — 9,13% 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreldebörſe 
vom 2. Dezember, Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zuläſſia 3°, Unxeinigkeit, 
Weizen | 748 g/l. (1:7,1 f. h.) zuläſſia 3%, Unreinigkeit, Weizen Il 
726 @/l. (123 f. h.) zuläilia 6°, Unreinigkeit, Hafer 460 g/l. (76,7 1. h.) 
aulälfta 5°%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit, Gerſte 673-678 g/. (114,1 115,1 J. h.) zuläſſig % Une 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109-110, 1 f. h.) auläifig 4% Unreinlgkeit. 


Nichtvreiſe: 


. 13.75—1400 | Gerſtengrütze ſein 26.00-27.00 


Roggen 10 ‘ 
11 18.25 18.75 | Gerſtengrütze. mittl. 26. 0—27. 0 


Weinen 


Braugerſte . . 16 50 17.00 Perigerſtengrütze . 36.50—38.00 
a) Gerſte 673.678 g/l. 16.00-16.25 | Bittoria-Erben „ 25.00 — 29.00 
) Gerſte 644-650 8/1. 15.50 — 15.75 Foiger-Erbſen . 22.00-24.00 
Haſer ..... 15.00-15.10 | Sommerwicken „ „ 18.00 — 19.00 
Roggenmehl 30% —.— Peluſchten . . 21.00-22.00 


11. 0—12.00 
. 10.00 — 11.00 
„23.0 — 25.00 


„ 0-30% m. Sack 
„ A-55¼ m. Sack 23.75 — 24.25 
0-70 % 22.75 — 23.25 


—.— gelbe Lupinen 
blaue vupinen 


Serradelle 


(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) Rapͤs 41.00 42.00 
Roggennachm. 0-95 19.25— 19.75 Winterrübien , . 38.50 — 39.50 
Weizenmehl m. Sack Lein amen 48.00 —50 00 

„Export f. Danzig —.— blauer Mohn. . . 67.00-70.00 
5 6-85 ¼ 38.00 —29.00 Sen ; . 37.00—40,00 


Leintuchen 
Rapstuchen 
Rartofielfloden 


. 20.75—21.25 
. 13.25 —14.00 
14.00 — 14.50 


{ 1.0-56%. 35.60-36.00 
— 14-85 ¼ 32.50 —33.50 
II 35-65% 28.00 —29.00 


Weizenſchrot⸗ Rotklee, ungereinigt 80.00-90.00 

nachmehl 0-95 26.00-27.00 | Speiletartoffeln . 375—4.25 
Roagentleie . „ 9.50 10.00 Fabritkartoff. p. x g/, 18-19 ar 
Weizenkleie, fein. . 10. 10.50 [ Rongen:ııon, loſe „ 3.00 —3.50 
Weizenkleie, mittelg. 10.00 — 10.50] Roggenitroh, gepr. 3.50 —4.00 
Weizentleie, grob . 10.50 — 11.00 | Netzeheu. oſe (neu) 5.50 —6.00 
Geritentleie . . . 10.25—10.75 | Netzeyeu. gepr. (neu) 6.25 —6 75 


Tendenz: Bei Roggen, Weizen, Hafer, Roggenmehl, Weizen⸗ 
mehl, Roggenkleie, Weizenkleie, Gerſtenkleie, Hülſenfrüchten un 
Futtermitteln ruhig, bei Gerſte leicht anſteigend. 


Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 


Roggen 640 to | Gerſtenkleie — to afer 265t0 
Weizen 318 co | Speiletartoff. — 10 erdebohnen — to 
Braugerſte — 0 | Fabrikkartoff. —to | Roggenſtroh — io 
a) Einheitsgerſte 629 to] Saattkartoffeln — to] Weizenuroh — to 
b) Winter⸗ „ — to] Kartoffelflock. — to] Haferſtroh — to 
e Gerſte — to] Mohn, blau —:o | geibe Lupmen — to 
Roggenmehl 69 to | Nekeheu — 0 blaue Lupinen — to 
Weizenmehl 8g to eu, geprezt — to] Wicken 15 to 
Biktoria⸗Erbſ. — to] Leinkuchen —to | Beluichten — to 
Folger⸗Erbſen — to] Bohnen 25 0] Rubſen — 0 
Feld⸗Erbſen — to] Raps — to | Sonnenblumen- 
Roggentlete 165 10 | Serradelle —to luchen — 10 
Welzenkleie 40 tö | Buchweizen 15 0 | Zuckerrüben — 0 
Geſamtangebot 2285 to. 
Viehmarkt. 


Warſchauer Viehmarkt vom 1. Dezember. Die Notierungen 
für Hornvieh und Schweine betrug ür ee ke Lebendgewicht 
loco Warschau in Zloty: unge, fleuchige Ochſen 85-100. unge ap- 
ochſen 72—£6, ältere ſette Ochſen 62-71, ältere geſütt. Ochſen 47-50; 
fleiſchige Kühe 80—91, abgemollene Kühe eden Alters 42½— 50; unge 
fleiſchige Bullen 75 — 90: fleiſchige Kälber 95—112. unge genahrte 
Kalber 87-95: kongref volniſche Kälber junge Schaf 
böde und u utterſchaje 65: Epedichweine von über 180 ku 105- 1Uf. 
über 150 kg 99—104 unter 150 kg 93-98, fleiſchioe Schweine über 
11) 89-92, von 80—110 ka 85—88, unter do kg ——, magere 
Schweine —.—, Magervieh 28—41. 


— —: 


